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Liebe Leserinnen und Leser,

Der Sommer ist da, die Ferien-
zeit ist angebrochen. Da soll-
ten Ihre Pläne für die Urlaubs-
reise doch mittlerweile stehen: 
Träumen Sie auch von einer 
Fernreise? Natürlich geht es 
weit, falls Sie mögen. Malta 
ist in diesem Jahr besonders 
als Badeziel beliebt, sagen die 
Touristiker. Auch die Blumen-
insel Madeira ist gefragt, na-
türlich vor allem wegen ihrer 
wunderschönen Landschaft 
und wilden Klippen. 

Aufregend wild geht es auch in 
wenigen Flugstunden nach Is-
land. Wunderschöne Polarlich-
ter, die einsamen Weiten und die 
rauschenden Wasserfälle bleiben 
in Erinnerung… Wer unter Fern-
weh leidet, sollte Sri Lanka be-
suchen. Die Insel im Indischen 
Ozean überzeugt mit Dschungel, 
feinen Sandstränden und duften-
den Teeplantagen. Kanada steht 
dagegen wie kein zweites Land 

für Abenteuer und Freiheit. Des-
halb gehört es wohl auch welt-
weit zu den begehrtesten Ur-
laubszielen. 
	 Venedig ist ein beliebtes Ziel 
für Kurztrips. Die alte Stadt be-
geistert mit ihrer Architektur vol-
ler romantischer Gässchen, alten 
Gebäude und hübschen Brücken. 
Sie suchen nach einer Alternative 
für eine Städtereise? Fliegen Sie 
nach Dubai. Schließlich ist Dubai 
die Stadt der Superlative. 
	 Alles nichts für Sie. Ja, dann 
bleiben Sie doch daheim.
	 Urlaub in der Heimat liegt 
nämlich voll im Trend: Deutsch-
land ist bei einer Umfrage der un-
angefochtene Spitzenreiter unter 
den Urlaubszielen. Nur die Bay-
ern möchten ihren Haupturlaub 
lieber südlich der Alpen verbrin-
gen - sie zieht es mehrheitlich 
nach Italien.
	 Auch die Hessen schätzen 
Deutschland als Urlaubsziel: 38 
Prozent der Befragten planen 

2017 einen Heimaturlaub. Spani-
en steht bei ihnen mit zwölf Pro-
zent an zweiter Stelle, Italien folgt 
mit acht Prozent.
	 Die Befragten aus Schleswig-
Holstein und Hamburg sehen es 
ähnlich: 33 Prozent bevorzugen 
Deutschland für ihre Reise, 15 Pro-
zent möchten nach Spanien. Ein 
Urlaub bei den nördlichen Nach-
barn in Dänemark steht für acht 
Prozent der Befragten an.
	 Auch die meisten Reisenden 
aus Nordrhein-Westfalen bevorzu-
gen den Urlaub im eigenen Land 
(30 Prozent). Nach Spanien wollen 
13 Prozent reisen und in die Bene-
lux-Staaten sieben Prozent.
	 Vielleicht haben wir Ihnen ein 
wenig Appetit gemacht, oder 
doch mindestens Ihre Phanta-
sie beflügelt. Viele Ziele bleiben 
auch für uns ein Traum, vielleicht 
ja später einmal…
	 Ei n e n  s c h ö n e n  S o m m e r 
wünscht Ihr Team von Hallo 
Soest.
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Ist das Factory-Outlet in Werl 
gestorben? Dass das Verwal-
tungsgericht Arnsberg die 
Klage, mit der die Stadt die 
baurechtliche Genehmigung 
durchsetzen wollte, im ers-
ten Anlauf ablehnen könnte, 
war durchaus erwartet wor-
den. Die Kammer hat aber zu-
gleich die Berufung gegen 
das Urteil nicht zugelassen. 
Ein neuerlicher Versuch, die 
erforderliche Änderung des 
Flächennutzungsplanes doch 
noch durchsetzen zu können, 
wäre mit dem Antrag auf Zu-
lassung der Berufung beim 
Oberverwaltungsgericht ver-
bunden. Eine sehr hohe Hür-
de, meinen Beobachter des 
Rechtsstreits. Die Wallfahrts-
stadt will diesen Weg nach 
ersten Äußerungen aber den-
noch gehen.

Daran ändert auch die Tatsache 
nichts, dass das Verwaltungsge-
richt sogar zu dem Ergebnis ge-
langt ist, dass der Regionalplan 
an einem Abwägungsmangel 
leidet. Bei der Aufstellung des 
Plans sei eine schriftlich vorge-
tragene Einwendung der Stadt 
Werl nicht in die Abwägung ein-
geflossen, dieser Mangel habe 
aber keinen Einfluss auf das Ab-
wägungsergebnis gehabt und 
sei damit unbeachtlich. Das Ge-
richt vertritt die Auffassung, 
dass ein Outlet Center (FOC) ge-
gen den Landesentwicklungs-
plan verstößt, der den Einzel-
handel in den Innenstädten 

sen, Düsseldorf und Köln in der 
nächsten oder näheren Umge-
bung. In einem Umkreis von 90 
Minuten leben über 18,1 Millio-
nen Menschen“.

Investor gibt nicht auf
Die Pläne von Neinver und dem 
Joint Venture-Partner MAB se-
hen vor, ein Einkaufszentrum in 
einem offenen Village-Stil und 
einer Verkaufsfläche von rund 
13.800 Quadratmetern zu er-
richten. Mehrere Marktplätze, 
Ruhezonen und Grünflächen, 
ein vielfältiges Gastronomiean-
gebot, sowie 1.400 Parkplätze 
ergänzen das Einkaufsangebot 
der mehr als 80 vorgesehenen 
Shops. 1,5 Millionen Besucher so 
die Hochrechnungen, seien im 
ersten Jahr zu erwarten, zwei bis 
drei Millionen Besucher sollen 
anschließend ins Center strö-
men und sich auf dem gut 14 
Hektar großen Areal tummeln, 
auf dem Bekleidung, Sportar-
tikel, Schuh- und Lederwaren, 
Haushaltswaren sowie Acces-
soires und Kosmetik angeboten 
werden sollen.
	 Das Joint Venture aus Neinver 
und MAB-Development ist in 
Deutschland und Frankreich auf 
Expansionskurs. In Werl schlos-
sen die Projektpartner bereits 
Vorverträge für den Erwerb von 
Grundstücken, die  an die Auto-
bahn A445 und im Norden bzw. 
Nordosten an die Bundesstra-
ße B1 angrenzen. Neinver ver-
waltet derzeit 15 Outlet-Center, 
darunter das größte deutsche 

vor Konkurrenz auf der grünen 
Wiese schützen soll. Die Richter 
kommen zu dem Urteil, dass die 
Werler Pläne gegen die Ziele der 
Raumordnung verstoßen – auch 
gegen Regelungen, die es be-
reits vor dem jetzigen Landes-
entwicklungsplan vom Januar 
2017 gab. Bestätigt wird damit 
die Einschätzung der Bezirksre-
gierung, die die FOC-Pläne als 
zuständige Genehmigungsbe-
hörde abgelehnt hatte. Das Vor-
haben verstoße gegen Ziele der 
Raumordnung und der Landes-
planung. In der Schlussfolge-
rung heißt das: Das Land will 
nicht überall Einkaufszentren 
auf der „grünen Wiese“ erlau-
ben,  um die umliegenden Ein-
kaufsstädte zu schützen. 

Keine Zentren
auf der grünen Wiese
„Das Outlet-Center Werl wird 
eine attraktive Shopping-Desti-
nation, die sowohl inländische 
und innereuropäische Touris-
ten aber auch Besucher außer-
halb der EU anlocken wird“,  ist 
dagegen der potentielle Inves-
tor, das spanische Familienun-
ternehmen Neinver überzeugt: 
„Wir sind davon überzeugt, dass 
das Outlet-Center die Entwick-
lung der gesamten Region för-
dern wird. Denn mit Blick auf 
das Einzugsgebiet bietet Werl 
eine erstklassige Lage. Die Stadt 
liegt sehr verkehrsgünstig, ist 
an große Ballungsgebiete an-
geschlossen und hat Großstäd-
te wie Dortmund, Münster, Es-

Center Zweibrücken. Damit ist 
das Unternehmen der zweit-
größte Betreiber von Outlet-
Centern in Europa. MAB Deve-
lopment ist einer der führenden 
europäischen Projektentwick-
ler, der sich auf die Entwicklung 
gewerblicher Immobilien mit 
Schwerpunkt Einzelhandel spe-
zialisiert.

Nachbarn protestieren
Heftigen Protest hatten etliche 
Nachbarn formuliert: Ein Facto-
ry-Outlet-Center in Werl würde 
dem Einzelhandel in den um-
liegenden Innenstädten der ge-
samten Region massiv schaden, 
sind 20 Bürgermeister aus der 
Region überzeugt.  In einer ge-
meinsamen Erklärung  „gegen 
die Ansiedlung des FOC auf der 
grünen Wiese“ protestieren Ah-
len, Arnsberg, Bergkamen, Bö-
nen, Dortmund, Hagen, Hamm, 
Iserlohn, Kamen, Lippstadt, Lü-
nen, Menden, Meschede, Pader-
born, Schwerte, Soest, Sundern, 
Unna, Warstein und Werne.
	 Es darf nicht sein, dass Fac-
tory-Outlet-Center auf der grü-
nen Wiese die Nachfrage nach 
den wichtigsten Leitsortimen-
ten, wie Bekleidung und Schu-
hen, aus den Innenstädten ab-
ziehen - und deren Lebendigkeit 
zerstören“, betont Hamms  Ober-
bürgermeister Hunsteger-Peter-
mann. Der designierte neue Re-
gierungspräsident, Arnsbergs 
Bürgermeister Hans-Josef Vogel 
erklärte: „Werl muss so schnell wie 
möglich zum regionalen Konsens 

Wie geht es weiter beim Factory Outlet?
Verwaltungsgericht urteilt gegen Werl:
Beantragt die Stadt Berufung beim Oberverwaltungsgericht? zurückkehren. Und der heißt: Le-

bendige Innenstädte für alle und 
nicht künstliche Fassadenwelten 
auf der Grünen Wiese für die, die 
es sich leisten können“.

1.000 Arbeitsplätze
Politik und Verwaltung in Werl 
sehen sich durch eine Auswir-
kungsanalyse bestätigt. Die 
kommt zu dem Ergebnis, dass 
die Realisierung eines Outlet-
Centers am Standort Werl „wirt-
schaftsstrukturell, städtebaulich 
und raumordnerisch als verträg-
lich einzustufen“ ist. „In allen 
untersuchten Städte und Ge-
meinden kann eine nachhaltige 

Schwächung der Angebotsat-
traktivität und des Branchenmi-
xes ebenso wie eine wesentliche 
Einschränkung stadtplaneri-
scher Entwicklungsmöglichkei-
ten ausgeschlossen werden“, 
heißt es darin.
	 Auch die Untersuchungen 
zum Verkehr, das schalltechni-
sche Fachgutachten sowie der 
landschaftspflegerische Fach-
beitrag hätten die grundsätz-
l iche Machb arkeit  der  ge -
planten Ansiedlung in Werl 
bestätigt. Auch das Arbeitsplatz-
Argument kommt in Werl gut 
an: 1.000 Arbeitsplätze könnten 
mit dem  Center entstehen. 
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Probleme mit dem Hotel
Endlich ist das gewählte 
Hotel erreicht und der Ur-
laub könnte beginnen….., 
„könnte“, wenn es nicht bei 
Ankunft Probleme gäbe.

Sie stellen mit Schrecken fest, 
dass die im Katalog und mit-
gebuchten, angepriesenen Re-
staurants geschlossen sind, 
Pools nicht fertiggestellt sind, 
Sie im halbfertigen Bungalow 
untergebracht werden und im 
schlimmsten Fall ein wesent-
licher Teil der Club-Anlage un-
fertig ist, de facto das Hotel 
nicht fertiggestellt ist oder gar 
sich die Hotelanlage noch im 
Bau befindet. Diese Mängel kön-
nen einen Minderungsanspruch 
von bis zu 75% des Reisepreises 
auslösen oder gar bis zu 100 %, 
dann, wenn das Hotel bis auf ei-

nige Zimmer überhaupt nicht 
fertiggestellt oder erheblicher 
Baulärm vorhanden ist und 
Sport- und Freizeitanlagen nicht 
benutzbar sind, so entschieden 
vom AG Bonn, LG Frankfurt, LG 
Duisburg.
	 Oder aber in Ihrer Reisebu-
chung ist Ihnen ein renoviertes 
Hotel versprochen, Sie merk-
würdigerweise vor Ort aber eine 
Renovierung nicht im Ansatz er-
kennen können. Für diesen Fall 
sprachen Gerichte eine 10%ige 
Minderung zu.
	 Haben Sie eine Unterkunft 
mit Badestrand gebucht und 

Ein Urlaub stärkt oftmals die Liebe, so dass sie nicht „geht“, aber manchmal 
„vergeht“ die Freude am Urlaub bei auftretenden Reisemängeln – Teil 2
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finden diesen auch nach län-
gerem Suchen nicht, hat das 
OLG Frankfurt a.M. eine Minde-
rung von 60% des Reisepreises 
für angemessen erachtet.
	 Das OLG Köln sprach 45% 
des Reisepreises zu und sah es 
als Mangel an, in dem Fall bei 
einer Unterbringung in einem 
Hotel mit Kiesstrand und Swim-
mingpool mit separaten Kinder-
becken, statt einem Hotel mit 
Sandstrand, Poollandschaft und 
Wellnessbereich (Quelle: ADAC-
Tabelle). In solchen Fällen ist an-
waltliche Hilfe empfehlenswert. 	
Fortsetzung folgt….
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Rund eine Million Betriebe 
sind in die Handwerksrollen 
und in das Verzeichnis des 
handwerksähnlichen Gewer-
bes eingetragen. Dort ar-
beiten rund 5,45 Millionen 
M e n s c h e n ,  e t wa 363. 0 0 0 
Lehrlinge erhalten dort eine 
qualifizierte Ausbildung. Da-
mit sind 12,5 Prozent aller Er-
werbstätigen und 27,4 Pro-
zent aller Auszubildenden in 
Deutschland im Handwerk tä-
tig. Im Jahr 2016 erreichte der 
Umsatz im Handwerk rund 
561 Milliarden Euro.

Ob für Privatverbraucher, Indus-
trie, Handel oder die öffentliche 
Hand - das deutsche Handwerk 
bietet ein breites, differenzier-
tes und qualitativ hochwertiges 
Angebot an Waren und Dienst-
leistungen an. Mit Flexibilität 
und Kreativität erfüllt es indivi-
duelle Kundenwünsche und  ist 
damit wichtiger Wirtschaftsfak-
tor, aber auch wichtiger Partner 
von Gewerbe, Industrie und pri-
vaten Bauherren.

Berufe des Handwerks
Zum Handwerk in Deutsch-

die Regenrinne vom Laub über-
quillt, eine ausgedehnte Pfle-
ge im Garten ansteht, der Ra-
sen gemäht, Bäume und Hecken 
geschnitten werden müssen. 
Handwerksunternehmen set-
zen mehr und mehr auf Service 
und Dienstleistungen, sie räu-
men den Schnee, übernehmen 
den Streudienst, helfen bei Rei-
nigungs-, Entrümplungs- und 
Aufräumarbeiten. Aber auch 
der  „Hausmeister-Service“ oder 
„Heinzelmann“, bieten als  All-
round-Handwerker ihre Dienste 
an, wenn es um den  täglichen 
Verschleiß oder die kleine Repa-
ratur im und am Haus geht.

Handwerker bietet Qualität
Das Handwerk bietet  Qualität, 
moderne, hochwertig gefertig-
te Produkte sichern ein Höchst-
maß an Komfort, Sicherheit und 
Energieersparnis.  Mehr Quali-
tät, längere Haltbarkeit, bessere 
Ausstattung Ein Mehrpreis hat 
wie bei vielen Dingen des täg-
lichen Lebens meistens einen 
Grund: Häufig steckt eine bes-
sere Qualität und damit einher-
gehend eine längere Haltbarkeit 
dahinter. „Ein schöner Vergleich 
ist der Kauf einer Waschmaschi-
ne. Günstige Modelle tun zwar 
ihren Dienst, halten dafür aber 
häufig nur wenige Jahre oder 

land zählen über 130 Berufe 
aus folgenden Bereichen: Bau 
und Ausbau,    Metall und Elek-
tro Holz und Kunststoff, Beklei-
dungs-, Textil- und Lederhand-
werk, Lebensmittelhandwerk, 
Gesundheits- und Körperpfle-
gehandwerk sowie chemisches 
und Reinigungsgewerbe, Gra-
fisch-Gestaltendes Handwerk.
	 Handwerk hat nicht nur gol-
denen Boden, sondern auch Be-
rufsbilder, die andere glücklich 
machen - zum Beispiel mit ei-
nem traumhaften neuen Ba-
dezimmer. Denn das Sanitär-, 
Heizungs- und Klimahandwerk 
bietet Berufseinsteigern viel-
fältige Möglichkeiten, ihre Ta-
lente im Handwerklichen, aber 
auch im beratenden Kontakt mit 
Menschen zu entfalten. 

Mann für alle Fälle
Gestandene Handwerksunter-
nehmen in allen Gewerken sind 
mit zeitlichem Vorlauf durchaus 
der richtige Ansprechpartner, 
wenn es um die Reparatur der 
Beleuchtungsanlage, die Del-
le in der Wand, die neue Lasur 
am Zaun geht.  Der Handwerker 
hilft, wenn der Abfluss verstopft, 

verbrauchen viel mehr Energie, 
als ein Qualitätsprodukt. Steckt 
man sein Geld jedoch in ein Ge-
rät eines renommierten, nam-
haften Unternehmens, begleitet 
einen dieses oft viele Jahre bis 
Jahrzehnte, es ist also unterm 
Strich die preiswertere Alterna-
tive“, erläutert Ulrich Tschorn, 
Geschäftsführer des Verbandes 
Fenster + Fassade.

Steuern sparen
 Viele Arbeiten werden vom 
Fachhandwerker durchgeführt. 
Wenn man dabei einige Regeln 
beachtet, kann man sogar einen 
Teil des Arbeitslohns, den man 
dem Maler, Installateur oder 
Fliesenleger bezahlt, direkt von 
der Steuerschuld abziehen.
	 Über 6.000 unterschiedliche 
Fördermöglichkeiten gibt es der-
zeit in Deutschland fürs Bau-
en und Sanieren oder den Ein-
satz erneuerbarer Energien. Kein 
Wunder, dass Haus- und Woh-
nungsbesitzer dabei im Förderd-
schungel schon mal die Orien-
tierung verlieren. „Fördergelder 
gibt es nicht automatisch - man 
muss sie beantragen und dabei 
Regeln und Fristen einhalten, die 
in jedem Programm unterschied-
lich sein können“, erklärt Martin 
Schmidt vom Verbraucherportal 
Ratgeberzentrale.de.

Fachmann für alle
Fälle: Der Handwerker
Qualitätsarbeit zahlt sich aus und 
ist unterm Strich die preiswertere 
Alternative

Die Bodenplatte soll ein sicheres Fundament für das 
Haus sein – entsprechend sollten Bauherren auf de-
ren Qualität achten. Foto: GÜF/Bürkle 

Steuern und Regeln: Der Hand-
werker hilft. zvshk

Auch um den Kachelofen küm-
mert sich ein Handwerker: Mit Lie-
be und Erfahrung. Foto: zvshk 

Jährlich fallen bundesweit 
mehr als  200 Millionen Ton-
nen Bauschutt als Straßenauf-
bruch, Boden und Steine sowie 
als Baustellenabfälle  an, da-
mit sind Bauabfälle die men-
genmäßig wichtigste Abfall-
gruppe in Deutschland. 

Mehr als die Hälfte ist Boden-
aushub, die restlichen 83,5 Mil-
lionen Tonnen an Bauabfällen 
setzten sich aus Bauschutt, Stra-
ßenaufbruch, Baustellenabfällen 
sowie Bauabfällen auf Gipsbasis 
zusammen. Bauschutt fällt dort 
an, wo Gebäude entkernt oder 
auch komplett abgerissen wer-
den. Aber auch beim Straßenbau 
fällt Bauschutt an, wenn Stra-
ßen, Wege und Plätze von Grund 
auf neu gebaut werden müssen. 
Kleinere Mengen Bauschutt kön-
nen in der Regel auf einem Recy-
clinghof entsorgt werden. Solche 
Zentren gibt es in den Kreisen, 
sie sind über die jeweiligen Kreis-
verwaltungen, bei Städten und 
Kommunen zu erfragen. Für grö-
ßere Mengen empfiehlt sich ein 
Bauschuttcontainer, solche Be-
hälter sind bei Containerdiens-

ten und Entsorgungsunterneh-
men gegen Abfahrtgebühr und 
Entsorgungskosten zu mieten.

Containerdienste
Zum Bauschutt gehören aus-
schließlich mineralische Stoffe 
– das sind Steine, Ton- und Be-
tonziegel, Putzreste, reine Beton-
verbindungen aus Fundamenten 
(ohne Metallstreben), Mauer-
werk, Ziegelsteine, Kacheln und 
Fliesen, Sanitärbecken (Keramik) 
sowie    Baustellenabfall, wie Stra-
ßensteine oder Betonplatten.
	 Nicht zum Bauschutt gehö-
ren Abfälle, die unter dem Begriff 
Baumischabfall erfasst werden. 
Dabei handelt es sich um ein Ge-
misch verschiedener Bauabfäl-
le, wie Holz, Kunststoffe, Tape-
tenreste, Rigips, Porenbeton und 
mehr, welche beim Entkernen 
oder beim Abriss von Gebäuden 
entstehen. Auch Sondermüll, wie 
zum Beispiel durch Asbest oder 
Altöl verunreinigte Stoffe, müs-
sen separat entsorgt werden. 
„Wenn Sie den Bauschutt separat 
von den Baumischabfällen erfas-
sen, sparen Sie bares Geld“ heißt 
der Rat der Experten. 

Auch Bauschutt muss 
getrennt werden
Gemischter Abfall ist wesentlich 
teurer als sortiertes Material
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Sanierungsmaßnahmen b eim Altbau
Verbesserung des Energiestandards gut vorbereiten

Viele alte Wohnhäuser ent-
sprechen nicht den energe-
tischen Anforderungen des 
Gesetzgebers. „Verantwort-
lich dafür ist eine Reihe von 
energetischen Leckagen, die 
Gebäude zu echten Ener-
gie fre sse rn m ac he n kön -
nen“, erklärt Dipl.-Architekt 
Ludger Weidemüller, Bau-
herrenberater bei der Ver-
braucherschutzorganisation 
Bauherren-Schutzbund e.V. 
(BSB). 

Typisch seien zum Beispiel un-
zureichend gedämmte oder so-

gar undichte Bauteile sowie ver-
altete und ineffizient arbeitende 
Heizanlagen. Nicht nur für die 
Umwelt ist der hohe Energie-
bedarf durch solche Schwach-
stellen negativ, er belastet auch 
die Haushaltskasse des Eigen-
tümers mit hohem Energiever-
brauch bei langfristig steigen-
den Energiepreisen.

Nicht ohne Analyse und Ener-
gieberatung
Bevor Sanierungsmaßnahmen 
in Angriff genommen werden, 
sollte laut Weidemüller unbe-
dingt eine Energieberatung 

durch einen Fachmann durch-
geführt werden. Mit der genau-
en Analyse aller Bauteile und 
technischen Anlagen legt der 
Sachverständige den Grund-
stein für eine erfolgreiche Mo-
dernisierungsplanung. Ein ty-
pischer Fehler bei Sanierungen 
ohne genaue Analyse und Pla-
nung ist beispielsweise ein 
Tausch der Heizungsanlage 
ohne eine energetische Gesamt-
betrachtung des Hauses, der un-
term Strich nicht die erhofften 
Einsparungen bringt. Auch bei 
Wärmedämm-Maßnahmen be-
steht ohne Gesamtbetrachtung 

der bauphysikalischen Eigen-
schaften eines Hauses ein hohes 
Schadensrisiko. So kann etwa 
die Bausubstanz durch Feuch-
tigkeit und Schimmel geschä-
digt werden, wenn Fenster- oder 
Bauteilanschlüsse nicht richtig 
ausgeführt sind und es dadurch 
zu Tauwasser oder Schimmel 
kommt.

Qualitätskontrolle sichert das 
Modernisierungsziel ab
Wird das Haus rundum auf einen 
Standard gedämmt, der einem 
modernen Neubau entspricht, 
dann muss entsprechend häu-
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fig gelüftet werden. Das ist laut 
Weidemüller grundsät zl ich 
möglich, allerdings entweicht 
bei häufigen Lüften auch jedes 
Mal kostbare Heizwärme. Will 
man das verhindern, kann in 
vielen Fällen - wenn es bautech-
nisch möglich ist - die Installati-
on einer kontrollierten Be- und 
Entlüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung sinnvoll sein. 
Mehr Sicherheit bei der Umset-

zung der durchgeplanten Mo-
dernisierung gibt eine baube-
gleitende Qualitätskontrolle 
durch einen unabhängigen Bau-
herrenberater, Adressen und 
weitere Infos gibt es unter www.
bsb-ev.de. Der Berater kontrol-
liert die Maßnahmen und achtet 
darauf, dass die gesetzten Sa-
nierungsziele nicht durch Män-
gel und Fehler auf der Baustelle 
gefährdet werden. (djd)
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Pilze bieten im Sommer Ab-
wechslung auf dem Speise-
zettel. Pfifferlinge sind mitt-
lerweile so beliebt, dass sie 
aufgrund starker Rückgänge 
geschützt wurden und nur für 
den Eigenbedarf gesammelt 
werden dürfen. Der Hut ist 
zwischen drei und zwölf Zen-
timeter groß und wechselt 
im Wachstum seine Form von 
gewölbt über flach vertieft 
bis trichterförmig. Ab dem 
Frühsommer findet man Pfif-
ferlinge in Fichten- und Kie-
fernwäldern, oft nesterweise 
tief im Moos. 

Gefüllte Kalbsschnitzel mit 
Pfifferlingen sind ein leckeres 
Sommergericht.

Zutaten: 
4 Kalbsschnitzel a 130 g von der 
Nuss, 100 g Pfifferlinge, geputzt, 
1 halbe Zwiebel, gewürfelt; 80 g 
Bauchspeck, geräuchert und ge-
würfelt; 1 El Petersilie, gehackt; 
1 El Kerbel, gehackt; 1 Spritzer 
Balsamicoessig; 4 Scheiben kräf-

tiger Schnittkäse; 40 g Kräuter-
Butter; Salz und Pfeffer aus der 
Mühle; 150 g Butterschmalz; 
Mehl, Eier und Paniermehl

Zubereitung:
Kalbsschnitzel dünn klopfen 
und mit Salz und Pfeffer würzen. 
In der Kräuterbutter die Zwie-
belwürfel, den Speck und die 
Pfifferlinge anbraten und einen 
Spritzer Balsamicoessig dazuge-
ben. Die Füllung 15 Minuten in 
den Kühlschrank stellen und an-
schließend Kerbel und Petersilie 
unterheben. Mit Salz und Pfeffer 
abschmecken.

Auf die Kalbsschnitzel ein paar 
Pfif ferlinge geben, den Käse 
drauflegen und wieder mit ein 
paar Pfifferlinge belegen. Die 
Schnitzel zusammenklappen 
und in Mehl, Ei und Paniermehl 
wenden. Schwimmend in But-
terschmalz backen. Vor dem 
Anrichten auf einem Küchen-
papier kurz abtupfen. Mit Kar-
tof felsalat oder Gurkensalat 
servieren.

Gefüllte Kalbsschnitzel 
mit Pfifferlingen
Jetzt beginnt die Pilz-Saison: 
Leckere Abwechslung
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Immer mehr Verbraucher 
wollen wissen, wie „ihre“ Le-
bensmittel entstehen und 
woher sie kommen. Bäuer-
liche Direktvermarkter ge-
ben die Antworten darauf. 
Die direkte und transparen-
te Verbindung von landwirt-
schaftlicher Urproduktion, 
Be- und Verarbeitung sowie 
Vermarktung in einer Hand, 
in der Hand von bäuerlichen 
Familienbetrieben, kommt 
immer besser beim Verbrau-
cher an. Der Weg vom Acker 
und vom Stall bis hin zum 
fertigen Lebensmittel in der 
Verkaufstheke ist Alleinstel-
lungsmerkmal, verdeutlicht 
die Verantwortung für selbst 
erzeugte Produkte.

Nachhaltig einkaufen, Fleisch 
von „glücklichen Tieren“ es-
sen und Müll vermeiden: Um-
weltbewusster zu leben, ist vie-
len Familien heute wichtig. Vor 
allem junge Eltern wollen ihrem 
Nachwuchs ein Vorbild sein und 
achten darauf, dass ihre Kinder 
mit diesem Bewusstsein auf-
wachsen. 
	 Saisonales Obst und Gemü-
se aus der Region bietet diese 
Vorteile. Der Einkauf beim Bau-
ern zum Beispiel auf dem Obst-
hof  garantiert hochwertige und 
landfrische Produkte, die mit 
handwerklichem Können er-
zeugt, geerntet und vor Ort ver-
marktet werden.  Im Hofladen 
gibt es die frischesten Produkte, 
die entweder vom eigenen Hof 
oder aus der direkten Nachbar-
schaft stammen. Diese kurzen 
Wege garantieren Frische und 
Geschmack. Gleichzeitig be-
kommt man ein Gespür dafür, 

welche Produkte zu welcher 
Jahreszeit reif sind. Zudem fin-
den sich neben Äpfeln, Beeren, 
Pastinaken und Schwarzwur-
zeln oft auch „Raritäten“ wie 
Bärlauch, Rucola und Spitzkohl.
Wer gerne Fleisch in einer bes-
seren Qualität essen möchte, 
der ist beim hofeigenen Metz-
ger an der richtigen Adresse. 
Denn beispielsweise Geflügel-
höfe bieten oft ebenfalls ihre 

Regional und damit nachhaltig Einkaufen
Hofläden bringen Frische auf den Teller

Produkte in eigenen Hofläden an.
	 Beim Einkauf so wenig ver-
packte und verarbeitete Le-
bensmittel wie möglich kau-
fen. Das spart Müll und Energie. 
Auch auf diesem Gebiet  kön-
nen  Hofläden punkten. In der 
Regel bieten sie nämlich ihre 
Ware unverpackt an, als zum 
Transport werden oft Papier-
tüten verwendet oder die Kun-
den können ihre Einkäufe in den 
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mitgebrachten Taschen oder 
Behältern transportieren. 
	 Wert wird immer mehr auch 
auf erstklassige Lebensmittel 
für die vegetarische und vega-
ne Ernährung, viele davon in 
Bio-Qualität, gelegt. Produkte 
wie Tees oder vegane Brotauf-
striche, glutenfreie Backwaren 
und Nudeln, feine Kräuter und 
Gewürze ergänzen nicht selten 
das Angebot in Hofläden.

Einen Rasen zu haben, der so 
gleichmäßig dicht und gepflegt 
ist, wie in einem Fußballstadi-
on oder auf einem Golfplatz, 
davon träumen viele Gartenbe-
sitzer. Mit der richtigen Pflege 
ist das durchaus möglich, aber 
man muss schon etwas dafür 
tun. Die ideale Schnitthöhe für 
den Rasen im Garten liegt bei 
etwa vier Zentimetern. Wich-
tig für das perfekte Erschei-
nungsbild ist, dass möglichst 
bis in den Herbst hinein ein re-
gelmäßiger Mähzyklus einge-
halten wird.

Dreimal im Jahr düngen
Dreimal im Jahr sollte gedüngt 
werden. Denn nur in den sel-
tensten Fällen verfügen Böden 
über einen Nährstoffvorrat, der 
eine ausreichende Versorgung 
des Rasens sicherstellt. Speziel-
ler Rasendünger ersetzt die von 
den Pflanzen der Erde entzoge-
nen Nährstoffe: Stickstoff, Kalium, 
Phosphor, aber auch Magnesi-
um und Spurenelemente. Genau-
so wichtig wie die ausreichen-
de Nährstoffgabe ist natürlich 
die Wasserversorgung des Ra-
sens. Während der Sommermo-
nate entspricht die natürliche Nie-
derschlagsmenge nur selten dem 
tatsächlichen Bedarf. Während 
der Vegetationsperiode schwankt 
der tägliche Wasserbedarf je nach 
Temperatur und Verdunstungsra-
te zwischen ein und sieben Liter 
pro Quadratmeter. Grundsätzlich 
gilt: Lieber seltener und mit ho-
hen Mengen als oft und mit ge-
ringen Wassergaben beregnen. 
So werden die Pflanzen dazu an-
geregt, ein tiefreichendes und 
kräftiges Wurzelsystem zu entwi-
ckeln. Wasser- und Nährstoffman-
gel sowie ein zu tiefer Rückschnitt 
sind die häufigsten Ursachen für 
das Ausbreiten von Unkräutern 
in der Rasenfläche. Sie sind meist 
um ein Vielfaches widerstands-
fähiger als Rasengräser und auch 
auf nährstoffarmen und trocke-
nen Böden überlebensfähig. Das 
Gießen gehört zu den wichtigs-
ten Aufgaben eines Gartenbesit-

Düngen und wässern
Auch der Rasen benötigt Pflege für ein perfektes Erscheinungsbild

zers. Grundsätzlich gilt, wer Was-
ser im Garten gezielt verwendet, 
spart Zeit und Mühe. Das fängt 
schon bei der Pflanzenauswahl 
an: Es gibt Arten und Sorten, die 
an trockene Standorte angepasst 
sind und vergleichsweise wenig 
Wasser benötigen.
 Eine Alternative zum teuren Trink-
wasser aus dem Wasserwerk gibt 
es dennoch: Regen ist die größ-
te Wasserquelle der Welt und fällt 

in unseren Breiten reichlich und in 
guter Qualität aufs Hausdach. Re-
genwasser kann das Trinkwasser 
aus dem öffentlichen Netz nicht 
ganz, aber doch zu erheblichen 
Teilen ersetzen. Denn für vieles, 
wozu wir täglich Wasser nutzen, 
ist die Qualität völlig ausreichend 
- und in mancher Hinsicht sogar 
besser geeignet.
	 Besonders bei Topf- und Kü-
belpflanzen gibt es beim Gie-

ßen einiges zu beachten. Je mehr 
Raum die Gefäße bieten, des-
to weniger muss man sie wäs-
sern. Wichtig sind Abflusslöcher 
am Boden der Töpfe, damit kei-
ne Staunässe entsteht. Außer-
dem lohnt es sich, Substrat mit 
einer hohen Wasserspeicherfä-
higkeit zu verwenden. In vielen 
Baumschulen ist die Bewässe-
rung automatisch gesteuert und 
doch ist das Prinzip das gleiche 
wie beim Gießen von Hand. So 
empfiehlt es sich, nicht die gan-
ze Pflanze mit Wasser zu über-
schütten, sondern möglichst di-
rekt dort zu gießen, wo sie das 
Wasser braucht - im Wurzelbe-
reich. Wassertropfen auf den 
Blättern wirken in der Sonne wie 
ein Brennglas und können zu 
Verbrennungen führen.
	 Eine weitere Faustregel lautet: 
Besser selten und dafür durch-
nässend gießen als häufig kleine 
Mengen Wasser zu geben. Denn 
so gelangt die Feuchtigkeit nur 
an die Oberfläche der Erde.

Wichtig für das perfekte Er-
scheinungsbild eines Ra-
sens ist, dass möglichst bis 
in den Herbst hinein ein re-
gelmäßiger Mähzyklus ein-
gehalten wird. Foto: Hauert

Ab August wird aus unserem 
Salädchen in der Soester In-
nenstadt, der Stadtgarten! 

Zu dem neuen Namen, bekom-
men wir auch ein neues „Outfit“.

Für euch ändert sich allerdings 
nichts!  Wir bieten weiterhin fri-
sche Salate, knackige Wraps, 
heiße Suppen und Kartoffeln an. 
Ihr dürft gespannt sein. Wir 
freuen uns auf euren Besuch. 

Aus Salädchen wird Stadtgarten!
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Schon bevor überhaupt der 
Bau begonnen hatte, sorgte 
das geplante Kress-Modecen-
ter in der Innenstadt, inklu-
sive angedachter Verkehrs-
führung, für großen Unmut 
bei Anwohnern und Geschäft-
streibenden. Nun läuft der 
Bau auf Hochtouren, da vo-
raussichtlich zum kommen-
den Weihnachtsgeschäft er-
öffnet werden soll. Höchste 
Zeit, sich mal einen Überblick 
über die aktuelle Verkehrs-
situation zu verschaffen und 
eine Prognose für die Zukunft 
anzustellen. 

Die Linksabbiegespur auf der 
Brüder-Walburger-Wallstraße, 
eine viel befahrene Hauptver-
kehrsstraße, führt in die Walbur-
gerstraße zum Einkaufszentrum. 
Noch ist der Fahrstreifen ange-
messen lang. Mit dem Wissen, 
dass dort bald deutlich mehr 
Fahrzeuge zum Shoppen abbie-
gen möchten, erscheint er je-
doch für viele sehr kurz.

Das Problem:
Es gibt nur eine Spur, die auf der 
Hauptstraße geradeaus führt. 
Dementsprechend sind Staus 
an der Abbiegespur möglich. 
Thorsten Bottin, Pressesprecher 
der Stadt Soest, weist aber auf 
eine geplante Neuerung hin: „Es 
wird zusätzlich an der Einfahrt in 
die Walburgerstraße ein dyna-
misches Verkehrsleitsystem in-
stalliert, dass die Zahl der frei-
en Parkplätze anzeigt und damit 
den Parksuchverkehr wirkungs-
voll reduziert.“ Diese Neuerung 
ändert allerdings nichts an der 
Spurauslastung, solange freie 
Parkplätze angezeigt werden.

Straße für zwei Fahrzeuge
nebeneinander zu schmal
Schaut man sich schließlich die 
aus beiden Richtungen befahr-
bare Walburgerstraße an, stellt 
man fest, dass die Straße sehr 
eng ist. Gerade in einer Kurve 

wird das deutlich. Hier weichen 
schon Kleinwagen einander 
aus, indem eines der Fahrzeu-
ge den flachen Gehweg mitbe-
nutzen muss. Unabhängig da-
von, dass hier häufig parkende 
Autos stehen, ist der Bürger-
steig vergleichsweise schmal 
und wird auf der anderen Seite 
unter anderem von einer Mauer 
gesäumt. Die Ausweichmöglich-
keit „Bürgersteig“ ist also nur be-
dingt eine Option.
	 Ursula Groneberg, Inhabe-
rin der Wäscherei „Taege“ an 
der Walburgerstraße, stellt täg-
lich fest, dass vor allem „die Fuß-
gänger am gefährlichsten le-
ben“. Erfahrungsgemäß gehen 
viele Erwachsene gemeinsam 
mit Kindern in die Stadt. Ob nun 
im Kinderwagen oder an der 
Hand – es besteht bereits bei 
dem aktuellen Verkehrsaufkom-
men ein erhöhtes Unfallrisiko für 
den Nachwuchs. „Ich muss spä-
testens ab 16:30 Uhr meine La-
dentür schließen, da man sonst 
nichts mehr verstehen kann“, 
beschreibt Ursula Groneberg in-
zwischen ihren Alltag. Sie fin-
det, dass die jahrhundertealten, 
denkmalgeschützten Häuser 
vor Ort und der Verkehr aus dem 
21. Jahrhundert nicht zusam-
menpassen.  

107 Fahrzeuge
pro Stunde mehr erwartet
Ein Verkehrsgutachten geht da-
von aus, dass in den Straßen 
rund ums Einkaufszentrum nach 
dessen Eröffnung bis zu 107 
Fahrzeuge pro Stunde mehr un-
terwegs sein werden. Ein Grund 
hierfür ist die Bauweise des zu-
gehörigen Parkhauses am Mo-
decenter. Ein- und Ausfahrt 
befinden sich beide an der Wai-
senhausstraße, in welche die 
Walburgerstraße übergeht. So-
mit wird der gesamte Verkehr 
wieder durch diese Nebenstra-
ße geleitet, die zwei Autos ne-
beneinander nicht fassen kann. 
	 Apropos „Parkhaus“: Es soll 

rund 118 Plätze erhalten. Presse-
referent Thorsten Bottin äußert 
sich zu der Parkplatzsituation 
folgendermaßen: „Mit der Neu-
ordnung der Stellplatzsituation 
ist bereits begonnen worden. 
Das Angebot auf dem Schwei-
nemarkt wurde reduziert, hier 
sind nur noch Anwohnerpark-
plätze vorhanden. Zusätzliche 
öffentliche Stellplätze nördlich 
des Bahnhofs sind ebenfalls ge-
schaffen worden.“ Somit blei-
ben für die zukünftigen Kunden 

Verkehrslage spitzt sich weiter zu
Enge Straßen und wenige Parkplätze – 
drohendes Verkehrschaos nach Modecenter-Eröffnung Lieferwagen befahren die Wal-

burgerstraße jetzt schon häufig. 
Sie müssen die gesamte Straßen-
breite nutzen, so dass Gegenver-
kehr große Probleme bereitet.  

nur Stellplätze am etwas ent-
fernteren Bahnhof oder im Park-
haus, das allerdings auch reser-
vierte Mitarbeiterplätze erhält. 
	 Letztlich kann nur die Zeit 
zeigen, wie die Verkehrsführung 
in der Soester Innenstadt funk-
tionieren wird. Da aber zu Stoß-
zeiten wie werktags gegen 15 
Uhr oder samstags jetzt schon 
ein hohes Verkaufsaufkommen 
zu verzeichnen ist, droht ab 
Ende des Jahres ein Verkehrs-
chaos. 		                  (manu)

Schon Kleinwagen müssen in der 
Kurve der Walburgerstraße einander 
ausweichen, indem mindestens einer 
den Bürgersteig mitbenutzt – hier ste-
hen allerdings entweder Mauer oder 
parkende Autos. 

Vormittags unter der Woche ist die Links-
abbiegespur auf der Brüder-Walburger-
Wallstraße frei. Bei einem höheren Ver-
kehrsaufkommen zu Stoßzeiten werden 
jedoch beide Spuren der Straße blockiert.

Kommentar
Anwohner, die erst nach einer ge-
fühlten Ewigkeit zu ihren Parkplät-
zen gelangen und Geschäftstrei-
bende, die ihren Umsatz in Gefahr 
sehen. So ist und wird wohl die Si-
tuation in der Soester Innenstadt. 
Ursula Groneberg zum Beispiel, 
Inhaberin der Wäscherei „Taege“, 
hat ihre Verunsicherung und Ver-
ärgerung sogar dem Bürgermeis-
ter mitgeteilt. Ihre Sorgen seien 

gendwie das Gefühl, dass hier 
das Motto gilt: Glück für die Stadt, 
Pech für einige der dort ansässi-
gen Selbstständigen? 
Ist es denn nicht so, dass eine Fuß-
gängerzone auch von den Läden 
lebt, die noch keine Einkaufszent-
rumsgröße haben? Auf Dauer sind 
kleine Geschäfte in den Innen-
städten immer mehr in Gefahr. 
	 In Gefahr ist auch die Glaub-
würdigkeit des geplanten, dyna-
mischen Verkehrsleitsystems an 
der Brüder-Walburger-Wallstraße. 
Jeder hat wahrscheinlich schon 
mal die in solchen Systemen an-
gezeigte Anzahl an freien Park-
plätzen infrage gestellt - spätes-
tens seit gefühlt stundenlangem 
Herumkurven im Parkhaus auf der 
Suche nach einem der (angebli-
chen) freien Stellplätze. Zudem 
ist und bleibt die Linksabbiege-
spur für das erwartete Verkehrs-
aufkommen zu kurz. 
	 Generell dürfte die Parkplatz-
situation zukünftig Probleme 
machen. Ja, im Parkhaus wird es 
über 100 Parkplätze für Kunden 
und Mitarbeiter geben. Aber da-

leider als eine Art Kollateralscha-
den abgetan worden, was sie aber 
inzwischen akzeptiert hat. Und 
tatsächlich „scheint es mit dem 
Umsatz wieder etwas aufwärts zu 
gehen“, sagt Ursula Groneberg. 
Wie sich ihr Geschäft nach der Er-
öffnung des Modecenters entwi-
ckelt, vermag aber auch sie nicht 
zu sagen.
	 Bekommt man bei dem Wort 
„Kollateralschaden“ nicht aber ir-

für weichen in der Gegend auch 
ringsherum über 50 Stellplätze 
oder diese sind nur noch für An-
wohner gedacht. Der Bahnhof 
bietet zwar noch Parkmöglichkei-
ten, aber gerade körperlich ein-
geschränkte Menschen würden 
wohl lieber direkt vor Ort bei Kress 
ihr Auto abstellen. 
Nicht wirklich nachvollziehbar ist 
auch die Tatsache, dass der ge-
samte Verkehr aus dem Park-
haus über Walburgerstraße und 
Co. geleitet werden soll. Ein- und 
Ausfahrt führen auf die Waisenh-
ausstraße, die hinterher in die Wal-
burgerstraße übergeht. Diese ist 
aber so eng, dass man über die 
Umwandlung in eine Einbahnstra-
ße hätte nachdenken können. Da-
durch, dass sich jetzt aber die Park-
haus-Ausfahrt auf derselben Seite 
des Modecenters wie die Einfahrt 
befindet, hat sich diese Regelung 
auch erledigt. 
	 Man darf  gespannt sein, wie es 
schließlich in der Realität aussehen 
wird, aber die Prognose „Verkehrs-
chaos“ ist ganz bestimmt nicht aus 
der Luft gegriffen. (manu)
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Der Ernstfall tritt oft plötz-
lich ein: Nach einem Unfall, ei-
nem Schlaganfall oder einer 
schweren Krankheit kann sich 
ein Familienmitglied nicht 
mehr selbst versorgen. Ange-
hörige stehen dann vor einer 
wichtigen Frage: häusliche 
Pflege oder Pflegeheim?

Wird ein Familienmitglied zum 
Pflegefall, möchten viele Ange-
hörige seine Betreuung lieber 
selbst übernehmen. Und auch 
die Betroffenen wünschen sich 
meist, zu Hause und durch ver-
traute Menschen umsorgt zu 
werden. Doch nicht in jedem 
Fall ist die häusliche Pflege mög-

Auf den ersten Blick schei-
nen die Änderungen am neu-
en Nissan Qashqai dezent. 
Die Linie der Karosserie ist 
grundsätzlich gleich geblie-
ben, lediglich an Front- und 
Heckschürze fallen dem Be-
trachter Änderungen auf: die 
Scheinwerfer und Heckleuch-
ten wurden ebenso wie der 
Kühlergrill überarbeitet und 
„geschärft“.

Um ehrlich zu sein: als Christi-
an Barkschat aus dem Nissan 
Autohaus Barkschat in Warstein 
uns zu einer Testfahrt noch vor 
dem offiziellen Vorstellungster-
min einlud, kamen wir ins Grü-
beln – unsere Tour mit dem Vor-
gänger war doch noch gar nicht 
lang her, das Auto war uns noch 
als mit allen technischen Helfer-
lein top-ausgestattet in bester 
Erinnerung. Was könnte Nissan 
denn da nun überhaupt schon 
wieder an Neuerungen bieten?
	 Was die Optik angeht, war die 
Frage schnell geklärt; Nissan hat 
dem Qashqai nach gut drei Jahren 
ein Facelift spendiert. 
Auf der technischen Seite sind hin-
gegen sehr umfangreiche Neue-
rungen vorgenommen worden.
	 Nissan Intelligent Mobility 
ist hier ein Stichwort. Dahin-
ter verbergen sich bereits 
bekannte Assistenz-
systeme wie Einpar-
kassistent, Not-
bremsassistent, 
Spurhalte- und 
Totwinkelassis-
tent, die von den 
Nissan-Ingenieuren 
in den letzten Jahren 
verfeinert und um wertvolle 
Fähigkeiten erweitert wurden. 
So warnt das System heute nicht 
mehr nur vor möglichen Gefah-
ren; es unterstützt den Fahrer 
teilweise schon selbsttätig.
	 Ganz neu erhältlich im Qash-
qai ist die Intelligente Fahrkom-

– Anzeige –
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Plötzlich Pflegefall – 
was ist zu tun?
Überlegen, nichts überstürzen
und Beratungsangebote nutzen

lich oder die ideale Lösung. Al-
ternativen zur häuslichen Pflege 
sind teilstationäre oder vollstati-
onäre Pflegeangebote. Wichtig 
ist: Die Entscheidung muss im-
mer für den Einzelfall getroffen 
werden und hängt sowohl vom 
gesundheitlichen Zustand des 
Pflegebedürftigen als auch von 
den Lebensbedingungen der 
Angehörigen ab.

In Ruhe überlegen
Auch wenn die Zeit drängt, 
überstürzen Sie Ihre Entschei-
dung nicht. Überlegen Sie sich 
in Ruhe, was für den Pflegebe-
dürftigen, aber auch für Sie und 
Ihre Familie das Beste ist. Und 

fortregelung. Dieses System 
greift bei unebener 
Fahrbahn mit klei-
nen Bremskor-
rek turen e in , 
kompensier t 
so Wank- und 
N i c k b e w e -
gungen des 
F a h r z e u g s 
und sorgt für 
komfortables 
Reisen auch auf 
holprigen Straßen.

Genug der Theorie, wie war 
nun unser Eindruck? 
Schnell wurde uns klar, dass Nis-
san richtig viel Zeit in die techni-
schen Verfeinerungen gesteckt 
hat. Sowohl Fahrwerk als auch 
Lenkung wurden in der Abstim-
mung noch einmal verbessert, 
auch die neuen Sitze in Nissans 
Crossover sind noch einmal eine 
Klasse hochwertiger, als es die 
alten schon waren. Der Qashqai 
ist nach wie vor agil, sein spritzi-
ger 1,2l Benzinmotor mit 115 PS 
ist bei niedrigen Drehzahlen be-
reits gierig.  Dank all der techni-
schen Optimierungen und  sei-
ner bequemen Polster fährt sich 
der Nissan dabei sehr komforta-
bel, unheimlich souverän. 
	 Mit 5,6l Spritverbrauch nach 

EU-Norm ist der Testwa-
gen angegeben, für 

ein benzinbetriebe-
nes SUV ein sehr 

guter Wert. Und 
was die Qualität 
angeht, darf sich 

der Qashqai mit 
seinem 1. Platz beim 

100.000 km Dauertest 
der Kollegen der Fachzeit-

schrift Auto Motor und Sport 
rühmen: kein anderer Crossover 
erreichte seine Fehlerquote von 
sage und schreibe: null. Was die 
Redakteure zu dem Urteil führ-
te: „Der zuverlässigste SUV aller 
Zeiten.“

Premiere im Nissan Autohaus Barkschat
am 16. September
Crossover stellt sich den „Hallo Soest“-Testern vor:
So fährt sich der neue Nissan Qashqai
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lassen Sie sich dabei unbedingt 
beraten. Unterstützung in der 
Pflege durch Profis
	 Die Pflege eines Menschen er-
fordert viel Zeit und Kraft. Manch-
mal schaffen es die Angehörigen 
nicht allein, den geliebten Men-
schen zu umsorgen. Ambulante 
Pflegedienste können dann eine 
große Entlastung bieten. Das An-
gebot an Pflegediensten ist groß. 
Es gibt gemeinnützige Träger 
und private Anbieter. Das macht 
es möglich, einen Pflegedienst 
nach eigenen Wünschen und Be-
dürfnissen auszuwählen. Wichtig 
ist, dass die Pflegekasse mit dem 
Pflegedienst einen Vertrag zur 
Versorgung abgeschlossen hat. 
Das stellt die Qualität sicher und 
regelt die Abrechnung. Es ist aber 
auch möglich, Einzelverträge mit 
bestimmten Pflegekräften abzu-
schließen oder mit anderen Pfle-
gebedürftigen in der Nachbar-
schaft gemeinsam Leistungen zu 
nutzen.

Wer hilft?
Bevor Sie einen Pflegedienst 
kontaktieren, sollten Sie sich 
genau überlegen, welche Hil-
fe notwendig ist. Klären Sie, wie 
die benötigte Hilfe erbracht 
werden kann und wofür Sie die 
professionelle Unterstützung 
benötigen. Bei einem Vorge-
spräch können Sie dann feststel-
len, ob Sie bei dem Pflegedienst 
ein gutes Gefühl haben.

Finanzierung der Pflege
Pflege kostet Geld. Sie müs-
sen stets vorab klären, wer wel-
che Leistungen übernimmt: Sie 
selbst, die Kranken- oder die 
Pflegeversicherung oder der So-
zialhilfeträger. Wenn Ihr Ange-
höriger in einem Heim gepflegt 
wird, können Sie unterhalts-
pflichtig sein. Wenn Sie zu Hause 
pflegen, erhalten Sie Pflegegeld. 
Prüfen Sie, ob das ausreicht. Kön-
nen Sie beruflich eine Pflegezeit 
nehmen? 	          Fotos: AOK
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Entwicklung des Kindes  fördern
Jedes Kind ist anders: Hilfestellung bei  Problemen

Von Geburt an entwickelt sich 
ein Kind – es möchte die Welt 
verstehen, beeinflussen, sei-
nen Platz darin haben. Jedes 
Kind tut dies auf seine ganz 
persönliche Art. Wann ein 
Kind zu laufen oder zu spre-
chen beginnt, ist von Kind zu 
Kind verschieden: Je nach sei-
nen Anlagen und Stärken eig-
net sich ein Kind bestimmte 
Fähigkeiten leichter oder zei-
tiger an, während es sich mit 
anderen Entwicklungsschrit-
ten vielleicht etwas schwerer 
tut oder sich mehr Zeit damit 
lässt. Ist das Kind durch eine 
Behinderung oder chronische 
Erkrankung beeinträchtigt, 
braucht es in manchen Berei-
chen vielleicht besondere An-
regungen und entwickelt sei-
ne ganz persönlichen Stärken 
und Schwächen.

Manche Kinder entwickeln ihre 
motorischen Fähigkeiten im Ver-
gleich zu gleichaltrigen Spiel-
kameraden deutlich langsamer 
und zeigen auffällige Schwä-
chen in einzelnen Bewegungs-
abläufen. In anderen Bereichen 
zeigen diese Kinder dagegen 
eine ganz normale Entwicklung. 
Sie sind normal intelligent und 
weisen auch keine anderen Be-
einträchtigungen auf, wie zum 
Beispiel Seh- oder Hörstörun-
gen, körperliche Ausfälle oder 
andere Störungen der Gehirn- 
und Nervenfunktionen. Wann 

ten Sie auch diese Früherken-
nungsuntersuchungen mit Ih-
rem Kind wahrnehmen.
	 Fachmännische Hilfe ist auch 
bei Lernschwierigkeiten und 
Konzentrationsschwäche ange-
bracht oder aber, wenn Hinwei-
se zu ADS / oder Hyperaktivi-
tät erkannt werden. Wenn das 
Sprechen bei Kleinkindern nicht 
flüssig ist und sie immer wieder 

Worte oder Satzteile wiederho-
len, ist dies erst einmal nichts 
Ungewöhnliches. Etwa 75 Pro-
zent dieser Kinder überwinden 
ihr vermeintliches Stottern in-
nerhalb von ein bis zwei Jahren 
von selbst. Sobald sich die Un-
flüssigkeiten jedoch verfestigen, 
ist logopädische Hilfe nötig.
	 Nur noch etwa die Hälfte der 
Kinder bewegt sich kindgerecht. 
Stoffwechselerkrankungen neh-
men zu, gefördert durch oft un-
gesunde und einseitige Ernäh-
rung. Auf der anderen Seite sind 

Logopädie-Praxis Leondaris
Seit 25 Jahren die erste Adresse für Sprachtherapie
Egal ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene:
Jeder ist bei Logopädin Sophia Leondaris an der richtigen Adresse.

Seit 1992 führt sie ihre Praxis in Soest in Kooperation mit dem Marienkrankenhaus 
und in Zusammenarbeit mit Ergotherapie Sodeikat/Wollny. Die Sprachtherapeutin 
blickt auf mehr als 25 Jahre Erfahrung zurück und bildet sich ständig fort.  Gleiches 
gilt für ihr dreiköpfiges Team, das aus qualifizierten Logopäden/innen und Spracht-
herapeuten besteht. Mit ihrer Arbeit deckt Sophia Leondaris sämtliche Bereiche der in 
der Logopädie anfallenden Störungsbilder ab. In der Zweigstelle in Welver und in den 
freundlichen Räumlichkeiten in der Soester Innenstadt behandeln sie und ihr Team 
Kinder und Erwachsene mit Sprach-, Sprech-, Stimm-, Wahrnehmungs- und Schluck-
störungen. Die Behandlungen umfassen Diagnostik, Therapie und Beratung finden in 
der Regel in den Praxisräumen, aber auch auf Hausbesuchen statt.

Praxis Leondaris

LOGOPÄDISCHE PRAXIS SOPHIA LEONDARIS
An den Dominikanern 3 · 59494 Soest ·  Gegenüber Parkplatz Leckgadum

Tel.: 0 29 21/5 99 40 69 oder 0 23 84 / 5 43 35

immer Sie sich Sorgen über die 
körperliche Entwicklung Ihres 
Kindes machen oder den Ein-
druck haben, es bewege sich 
sehr ungeschickt und unsicher, 
sollten Sie mit Ihrem Kinderarzt 
oder Ihrer Kinderärztin darüber 
sprechen
	 Gerade in den ersten Lebens-
jahren, in denen das Sehvermö-
gen entscheidend heranreift 
und sich entwickelt, ist es sehr 
empfindlich und anfällig gegen-
über Störungen. Beispielsweise 
kann sich die Sehschärfe nicht 
normal entwickeln, wenn Seh-
fehler oder Schielen im Kleinkin-
dalter unerkannt bleiben. Auch 
ein intaktes Gehör und gutes 
Hören ist für die gesamte kind-
liche Entwicklung von großer 
Bedeutung. Wird eine angebo-
rene Schwerhörigkeit zum Bei-
spiel nicht rechtzeitig erkannt 
und behandelt, kann sich das 
Hörvermögen nicht weiter aus-
bilden, weil die dazu notwendi-
gen Höreindrücke fehlen.
	 Wenn es um Sprachstörun-
gen wie Stottern oder Lispeln 
geht, um Zahnfehlstellungen, 
Hörschwächen oder wenn es 
Anzeichen gibt, die auf Au-
genprobleme hinweisen, soll-
ten ebenfalls Fachleute invol-
viert werden. Die beiden letzten 
Früherkennungsuntersuchun-
gen vor Schulbeginn (U8 und 
U9) legen ein besonderes Au-
genmerk auf die Entwicklung 
der Handmotorik. Deshalb soll-

www.leondarispraxis.de
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Das Big Day Out Festival ruft 
am 4. und 5. August zum An-
röchter Bürgerhaus. Als Head-
liner steht am Freitag die kana-
dische Rockband Billy Talent 
auf dem Platz. „Es ist toll, dass 
sich die jahrelange harte Ar-
beit der JZI Anröchte endlich 
ausgezahlt hat und wir es ge-
schafft haben einen interna-
tionalen Top Act zum Big Day 
Out zu holen“, so Vorsitzender 
André Bueker. Sollte der Ter-
minkalender der Kanadier es 
zulassen, steht sogar eine Ein-
tragung in das goldene Buch 
der Gemeinde Anröchte auf 
dem Plan.

Am Samstag dürfen sich die Fes-
tivalbesucher über den deut-
schen Rapper Alligatoah freu-
en. Der Hip-Hop Künstler, der 
solo als auch mit seiner Band 
Trailerpark einige Open Air Fes-
tivals und eine große Arenatour 
im Winter spielt, verzeichnet mit 
„Triebwerke“ und „Musik ist kei-
ne Lösung“ bereits zwei Alben 
mit Goldstatus. Auch seine Sin-
gle „Willst Du“ lief im Radio rauf 
und runter und wurde mittler-
weile mit Platin ausgezeichnet. 
Für beide Acts ist es die Premiere 
auf dem Big Day Out.
	 „Es war eine unserer Zielset-
zungen, neben bekannten Ge-
sichtern auch neue Headliner 
nach Anröchte zu bringen. Durch 
Künstler aus den letzten Jahren, 
wie zum Beispiel Deichkind, wis-
sen wir, dass experimentelles und 
künstlerisches durchaus sehr gut 
in Anröchte ankommt. Mit Alliga-
toah haben wir einen Solokünst-

auf der Liste stehen.“
	 Auch ein Verfechter der deut-
schen Singer-Songwriter ist da-
bei. Der 27-jährige Joris wird vie-
len Radiohörern ein Begriff sein. 
Seine Single „Herz über Kopf“ ver-
zeichnet mittlerweile Platin, sein 
Album „Hoffnungslos hoffnungs-
voll“ stieg auf Platz 3 der Charts 
ein und hat Goldstatus erreicht. 
Der Multiinstrumentalist tritt am 
Freitag auf der Mainstage auf. Auf 
der S-Club Bühne wird unteran-
derem die Kyle Gass Band mit 
feinstem Classic Rock nicht nur 
bei Tenacious D Fans für ein wei-
teres Highlight sorgen. Mit Heis-
skalt, Marathonmann und den 
Emil Bulls wird auch das moshpit-
liebende Herz eines jeden Festi-
valgängers höher schlagen.  Mit 
Turbobier begrüßt das Festival 
auch die Nachbarn aus Österreich. 
Als Weltrekordhalter im Massen-
Dosenstechen und als erfolgrei-
che Parteiführer der BPÖ (Bierpar-
tei Österreichs); darf man auf das 
Debüt der Amadeus-Award-Ge-
winner mehr als gespannt sein.
	 Das internationale Pendant 
aus Übersee, bildet die australi-
sche Band The Amity Affliction, 
die mit ihrem 2016 erschiene-
nen Album „This Could Be Heart-

Internationale Highlights, lokaler Fokus
Big Day Out entert Anröchte: Festival mit deutschen und internationalen Acts 

ler gewinnen können, der keinen 
reinen Hip-Hop sondern eben-
falls eher Kunst auf die Bühne 
bringt“, so André Bueker über das 
aktuelle Line-Up.
	 Mit zwölf deutschen und 
sechs internationalen Acts bleibt 
das Festival sich aber generell in 
seiner Rollenverteilung treu, er-
läutert die langjährige Festival-
besucherin Annika Rudolph, die 
ab diesem Jahr die JZI Anröchte 
hinter den Kulissen unterstützt. 
„Es ist uns weiterhin sehr wich-
tig, neben einigen internationa-
len Highlights den Fokus auf nati-
onale und lokale Bands zu legen. 
Wir haben mit den Donots und 
Bosse zum Beispiel zwei alte Be-
kannte und wohl zwei der ener-
getischsten, deutschen Live Acts 
zurück nach Anröchte geholt. 
Müsste man das Big Day Out in 
Künstlern beschreiben, würden 
beide wohl definitiv ganz oben 

break“ sofort auf Platz 1 der aus-
tralischen Charts geschossen ist. 
Aber wer das Big Day Out kennt, 
weiß dass nicht nur die härte-
ren Klänge eine Rolle spielen. Mit 
BRKN bleibt Alligatoah nicht der 
einzige Hip-Hop Künstler. Die 
Monsters of Liedermaching und 
Liedfett geben sich als Lieder-
macher und Akustik-Pop Band 
die Klinke in die Hand. Für jeden 
wird wieder etwas dabei sein. Die 
Mainstage wird am Freitag durch 
den niederländischen Akustik- 
Musiker Tim Vantol eröffnet, der 
unteranderem sein im letzten 
Monat erschienenes Album „Bur-
ning Desires“ präsentieren wird. 
„Viele werden ihn vielleicht noch 
als Support der „Weekend Man 
Tour 2016 “ mit Royal Republic 
kennen, die 2013 mit Feuerwehr-
schlauch bewaffnet, den Bürger-
haus Vorplatz wieder auf Normal-
temperatur runtergekühlt haben. 
Es ist toll, dass so viele Künstler 
über unterschiedliche Wege mit-
einander verbunden sind und ir-
gendwie ihren Weg zu uns nach 
Anröchte finden“.
	 Auch kleinere, lokale Bands 
haben auf dem Big Day Out wie-
der die Chance sich zu präsen-
tieren. Blockrudel, ein erst Ende 
2016 gegründetes Hip-Hop Quar-
tett ist als Lokalmatador zum Fes-
tival Line-Up hinzugestoßen. 
Flash Forward, eine Alternative-
Rock Band aus Wesel konnte den 
Big Day Out Facebook Contest für 
sich entschieden.
	 Was die JZI vom diesjährigen 
Big Day Out erwartet? André Bu-
eker hat hier eine klare Vorstel-
lung: „Natürlich würden wir uns 
über ein ausverkauftes Wochen-
ende freuen, aber viel wichti-
ger ist, dass das Festival genau-
so friedlich und erfolgreich wie 
in den letzten Jahren läuft. Dass 
die Künstler, die Anröchte zum 
ersten Mal besuchen, genauso 
zufrieden sind wie die alten Ha-
sen, die uns immer wieder ger-
ne besuchen kommen. Dass es 
rundum einfach ein Wahnsinns-
wochenende wird.“ Fotos: Veran-
stalter, Rainer Maschke

Kinderkrankheiten mit Kompli-
kationen dank eines hervorra-
genden Gesundheitssystems 
mit Impfungen und wirksamen 
Akutmedikamenten nur noch 
die Ausnahme. Für die Selbst-
medikation häufiger und leich-
ter Erkrankungen nutzen viele 
Eltern die Beratung in der Apo-
theke. Oft wird auf die Möglich-
keiten der Naturmedizin hin-
gewiesen, die eine gute Option 
einer wirksamen und zugleich 
verträglichen Therapie bietet.
Vorbild ist am besten
Nicht alles hat sich überholt. 
Sport im Verein z. B. bringt die 
von der WHO empfohlene Min-
dest-Bewegung von 60 Minuten 
pro Tag. Vereinsaktivitäten kön-
nen auch Schulprobleme lösen 
helfen. Bei manchen  Kindern 
nimmt der Spaß am Lernen un-
erklärlich ab. Stress und Unzu-
friedenheit wachsen. Hier hel-
fen regelmäßige Gespräche der 
Eltern mit ihrem Nachwuchs. 
So lassen sich Probleme aufde-
cken und Lösungen suchen. El-
tern, die sich mit ihren Kindern 

Der Schulstart ist für I-Männ-
chen sehr aufregend. Damit 
Kinder diesen neuen Lebens-
abschnitt ohne Einschrän-
kungen beginnen können, ist 
es sinnvoll, auch das Hörver-
mögen zu überprüfen.

Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass eine unbehandel-
te Hörminderung bei Kindern 
Nachteile im schulischen Be-
reich und sprachliche Defizite 
verursachen kann. 
	 Diese ist dank modernster 
Technik aber bereits im Säug-
lingsalter feststellbar. 
	 Doch auch später, im Klein-
kindalter, können noch Hörbe-
einträchtigungen entstehen.
Diese u.U. festzustellen ist, gera-
de vor dem Eintritt in die Schu-
le, wichtig! 
	 Einen Hörtest für Kinder 
führen Hörgeräteakustiker mit 
der Zusatzqualifikation zum Pä-
dakustiker durch. Bei Symann 
Hörgeräte in Bad Sassendorf 
stehen Ihnen hierfür mit Frau 
Sarah Kiontke und Frau Anna 
Myers zwei erfahrene Päda-

kustikerinnen zur Verfügung.
Engagierte Eltern vereinbaren 
einfach einen, natürlich kosten-
losen, Termin.
	 Kinder brauchen keine Angst 
zu haben, denn so eine Kontrol-
le geht schnell und tut nicht 
weh. Auf spielerischer Weise 
wird das Hörvermögen exakt 
gemessen. Wird eine Einschrän-
kung festgestellt, ist der Gang 
zum HNO Arzt sinnvoll. 
	 Sollte der Arzt ein Hörge-
rät empfehlen, werden unsere 
Pädakustikerinnen zusammen 
mit Ihrem Kind und Ihnen das 
richtige Hörsystem aussuchen 
und Ihnen stets kompetent zur 
Seite stehen.

Kostenloser Hörtest zum Schulstart 
für Kinder bei Symann Hörgeräte
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regelmäßig an einen Tisch set-
zen, Stichwort Familienmahl-
zeiten, können das Gespräch 
zur Normalität machen und ih-
ren Kindern damit sehr helfen.  
Gesprächsstoff zwischen Eltern 

und Kind sind sicherlich die Klei-
dungsfrage, Frisurenmode oder 
Freizeitverhalten. Wenn es um 
Aggressionen in der Schule oder 
auf dem Schulhof geht, wenn 
gar Mobbing im Spiel ist, Kin-

der von Mitschülern gehänselt 
werden,  sollte das Gespräch mit 
dem Lehrer, mit der Schule, ge-
gebenenfalls auch mit Fachleu-
ten gesucht werden.
 (eb/akz-o) Fotos: AOK

Anröchte
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FC Bayern München	 Bayer 04 Leverkusen
TSG 1899 Hoffenheim	 SV Werder Bremen
Hertha BSC	 VfB Stuttgart
Sport-Club Freiburg	 Eintracht Frankfurt 
Borussia Mönchengladbach	 1. FC Köln 
FC Schalke 04	 RB Leipzig 
Hamburger SV	 FC Augsburg 
1. FSV Mainz 05	 Hannover 96 
VfL Wolfsburg	 Borussia Dortmund

1. 
Spieltag 
18. - 20.
Aug.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 RB Leipzig 
TSG 1899 Hoffenheim	 Borussia Mönchengladbach	  
Hertha BSC	 Hamburger SV 
SV Werder Bremen	 FC Augsburg 
FC Schalke 04	 VfL Wolfsburg 
Bayer 04 Leverkusen	 1. FC Köln 
1. FSV Mainz 05	 Eintracht Frankfurt 
Hannover 96	 Borussia Dortmund 
VfB Stuttgart	 Sport-Club Freiburg

10. 
Spieltag 
27. - 29.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 Hertha BSC 
RB Leipzig	 Sport-Club Freiburg 
1. FC Köln	 Hamburger SV 
SV Werder Bremen	 FC Bayern München 
Eintracht Frankfurt	 VfL Wolfsburg 
Bayer 04 Leverkusen	 TSG 1899 Hoffenheim 
FC Augsburg	 Borussia Mönchengladbach 
Hannover 96	 FC Schalke 04 
VfB Stuttgart	 1. FSV Mainz 05

2. 
Spieltag 
25. - 27.
Aug.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 FC Bayern München 
RB Leipzig	 Hannover 96 
1. FC Köln	 TSG 1899 Hoffenheim 
Sport-Club Freiburg	 FC Schalke 04 
Borussia Mönchengladbach	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 SV Werder Bremen 
FC Augsburg	 Bayer 04 Leverkusen 
Hamburger SV	 VfB Stuttgart 
VfL Wolfsburg	 Hertha BSC 

11. 
Spieltag 
03. - 05.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

TSG 1899 Hoffenheim	 FC Bayern München 
Hertha BSC	 SV Werder Bremen 
Sport-Club Freiburg	 Borussia Dortmund 
Borussia Mönchengladbach	 Eintracht Frankfurt 
FC Schalke 04	 VfB Stuttgart 
FC Augsburg	 1. FC Köln 
Hamburger SV	 RB Leipzig 
1. FSV Mainz 05	 Bayer 04 Leverkusen 
VfL Wolfsburg	 Hannover 96

3. 
Spieltag 
08. - 10.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 FC Augsburg
TSG 1899 Hoffenheim	 Eintracht Frankfurt
Hertha BSC	 Borussia Mönchengladbach
SV Werder Bremen	 Hannover 96
FC Schalke 04	 Hamburger SV 
Bayer 04 Leverkusen	 RB Leipzig
1. FSV Mainz 05	 1. FC Köln
VfL Wolfsburg	 Sport-Club Freiburg
VfB Stuttgart	 Borussia Dortmund

12. 
Spieltag 
17. - 19.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 1. FSV Mainz 05 
Borussia Dortmund	 1. FC Köln 
RB Leipzig	 Borussia Mönchengladbach 
TSG 1899 Hoffenheim	 Hertha BSC 
SV Werder Bremen	 FC Schalke 04 
Eintracht Frankfurt	 FC Augsburg 
Bayer 04 Leverkusen	 Sport-Club Freiburg 
Hannover 96	 Hamburger SV 
VfB Stuttgart	 VfL Wolfsburg

4. 
Spieltag 
15. - 17.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 FC Schalke 04
RB Leipzig	 SV Werder Bremen
1. FC Köln	 Hertha BSC
Sport-Club Freiburg	 1. FSV Mainz 05
Borussia Mönchengladbach	 FC Bayern München
Eintracht Frankfurt	 Bayer 04 Leverkusen
FC Augsburg	 VfL Wolfsburg
Hamburger SV	 TSG 1899 Hoffenheim
Hannover 96	 VfB Stuttgart

13. 
Spieltag 
24. - 27.
Nov.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 Eintracht Frankfurt 
Hertha BSC	 Bayer 04 Leverkusen 
Sport-Club Freiburg	 Hannover 96 
Borussia Mönchengladbach	 VfB Stuttgart 
FC Schalke 04	 FC Bayern München 
FC Augsburg	 RB Leipzig 
Hamburger SV	 Borussia Dortmund 
1. FSV Mainz 05	 TSG 1899 Hoffenheim 
VfL Wolfsburg	 SV Werder Bremen

5. 
Spieltag 
19. - 20.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Hannover 96 
TSG 1899 Hoffenheim	 RB Leipzig 
Hertha BSC	 Eintracht Frankfurt 
Sport-Club Freiburg	 Hamburger SV 
SV Werder Bremen	 VfB Stuttgart 
FC Schalke 04	 1. FC Köln 
Bayer 04 Leverkusen	 Borussia Dortmund 
1. FSV Mainz 05	 FC Augsburg
VfL Wolfsburg	 Borussia Mönchengladbach

14. 
Spieltag 
01. - 03.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 VfL Wolfsburg 
Borussia Dortmund	 Borussia Mönchengladbach 
RB Leipzig	 Eintracht Frankfurt 
TSG 1899 Hoffenheim	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Sport-Club Freiburg 
Bayer 04 Leverkusen	 Hamburger SV 
1. FSV Mainz 05	 Hertha BSC 
Hannover 96	 1. FC Köln 
VfB Stuttgart	 FC Augsburg

6. 
Spieltag 
22. - 24.
Sept.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 SV Werder Bremen
RB Leipzig	 1. FSV Mainz 05
1. FC Köln	 Sport-Club Freiburg
Borussia Mönchengladbach	 FC Schalke 04
Eintracht Frankfurt	 FC Bayern München
FC Augsburg	 Hertha BSC
Hamburger SV	 VfL Wolfsburg
Hannover 96	 TSG 1899 Hoffenheim
VfB Stuttgart	 Bayer 04 Leverkusen

15. 
Spieltag 
08. - 10.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

1. FC Köln	 RB Leipzig 
Hertha BSC	 FC Bayern München 
Sport-Club Freiburg	 TSG 1899 Hoffenheim 
Borussia Mönchengladbach	 Hannover 96 
FC Schalke 04	 Bayer 04 Leverkusen 
Eintracht Frankfurt	 VfB Stuttgart 
FC Augsburg	 Borussia Dortmund 
Hamburger SV	 SV Werder Bremen 
VfL Wolfsburg	 1. FSV Mainz 05

7. 
Spieltag 
2. Sept. -
01. Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 1. FC Köln
TSG 1899 Hoffenheim	 VfB Stuttgart
Hertha BSC	 Hannover 96
Sport-Club Freiburg	 Borussia Mönchengladbach
FC Schalke 04	 FC Augsburg
Bayer 04 Leverkusen	 SV Werder Bremen
Hamburger SV	 Eintracht Frankfurt
1. FSV Mainz 05	 Borussia Dortmund
VfL Wolfsburg	 RB Leipzig

16. 
Spieltag 
12. - 13.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

FC Bayern München	 Sport-Club Freiburg 
Borussia Dortmund	 RB Leipzig 
TSG 1899 Hoffenheim	 FC Augsburg 
Hertha BSC	 FC Schalke 04 
SV Werder Bremen	 Borussia Mönchengladbach 
Bayer 04 Leverkusen	 VfL Wolfsburg 
1. FSV Mainz 05	 Hamburger SV 
Hannover 96	 Eintracht Frankfurt 
VfB Stuttgart	 1. FC Köln

8. 
Spieltag 
13. - 15.
Okt.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

Borussia Dortmund	 TSG 1899 Hoffenheim	
RB Leipzig	 Hertha BSC
1. FC Köln	 VfL Wolfsburg
SV Werder Bremen	 1. FSV Mainz 05
Borussia Mönchengladbach	 Hamburger SV
Eintracht Frankfurt	 FC Schalke 04
FC Augsburg	 Sport-Club Freiburg
Hannover 96	 Bayer 04 Leverkusen
VfB Stuttgart	 FC Bayern München

17. 
Spieltag 
16. - 17.
Dez.

:
:
:
:
:
:
:
:
:

RB Leipzig	 VfB Stuttgart 
1. FC Köln	 SV Werder Bremen 
Sport-Club Freiburg	 Hertha BSC 
Borussia Mönchengladbach	 Bayer 04 Leverkusen 
FC Schalke 04	 1. FSV Mainz 05 
Eintracht Frankfurt	 Borussia Dortmund 
FC Augsburg	 Hannover 96 
Hamburger SV	 FC Bayern München 
VfL Wolfsburg	 TSG 1899 Hoffenheim

9. 
Spieltag 
20. - 22.
Okt.

BUNDESLIGA SPIELPLAN HINRUNDE 2017/2018
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Schön sauber, schön riechend, 
schön gepflegt. Augen und 
Nase entscheiden mit beim Ge-
brauchtwagenkauf. Aussehen 
und Design liegen auf Platz 
drei der Kaufkriterien, gleich 
hinter der Zuverlässigkeit und 
dem Anschaffungspreis.

„Wer in die Optik investiert, kann 
einen bedeutend höheren Preis 
erzielen“, bestätigt Mirko Alb-
recht vom Bundesverband Fahr-
zeugaufbereitung.  Für den Glanz 
sorgen in der Regel Innen- und 
Außenreinigung sowie die Lack-
aufbereitung.  Das aber gründlich 
und überwiegend per Hand. Kos-
tenpunkt je nach Fahrzeuggröße, 
Aufbereitungspaket und Anbie-
ter: 200 bis 350 Euro. Albrecht: „Die 
Fassade muss stimmen. Spezielle 
Leistungen wie Felgen-, Lack- oder 
Scheibenversiegelung macht man 
hauptsächlich für sich, nicht für 
den nächsten Besitzer.“

Smart-Repair 
Gut, weil kaum sichtbar: Dellen 
können mit besonderer Hebel-
technik von innen wieder raus-
gedrückt werden. Dafür muss 
der Reparaturbereich allerdings 
gut zugänglich sein. Für Hagel-
schäden zahlt die Teilkaskover-
sicherung, sonstige Reparatur-
kosten von Lackkratzern oder 
Dellen hat der Halter in der Re-
gel selbst zu tragen.

Glasreparatur:
eine klare Sache
Kleine Steinschlagschäden in 
der Frontscheibe lassen sich re-
parieren - vorausgesetzt, die 
Sprünge enden nicht im Schei-
bendichtgummi, sind nicht 
größer als fünf Millimeter und 
weisen keine längeren, strah-
lenförmigen Risse auf. Liegt 
der Schaden im Sichtfeld des 
Fahrers, muss die Scheibe ge-
tauscht werden. Rund 30 Pro-
zent aller Glasschäden sind re-
parabel.

Leibe, die mehr Schleifmittel als 
normale Polituren beinhalten.

Glänzend verkauft sich besser
Wert des Autos steigern: Optik beeinflusst den Preis

Fahrzeugaufbereiter
Für die Putzarie gibt es Profis. Die 
Fahrzeugaufbereiter haben Erfah-
rung, spezielle Reinigungsgerä-
te und Mittel. Leichte Schrammen 
auf dem Lack können auspoliert 
werden. 
	 Die „Beulendoktoren“ helfen 
bei kleinen Dellen auf unbeschä-
digtem Lack. Steinschläge, Re-
gen, Schmutz und UV-Licht, aber 
auch der Parkrempler, Anecken in 
der Garage hinterlassen ihre Spu-
ren: Bei größeren Schäden hilft 
die Fachwerkstatt, bei optischen 
Problemen der Aufbereiter. Lack-
schäden durch Steinschlag se-
hen hässlich aus und mindern 
den Wagenwert. Das ist ein kla-
rer Fall für geübte Werkstatthän-
de. Mit Smart-Repair-Methoden 
lässt sich Abhilfe schaffen: Schad-
stelle schleifen, spachteln, mit Air-
brush lackieren. Kleinen Kratzern 
und Schrammen rücken die Profis 
auch mit speziellen Entfernern zu 

Fotos: ProMotor/Volz  

 „Diese Reparaturmethode ist 
perfekt ausgereift und ermög-
licht, ein sehr großes Spek-
trum von Dellen und Beulen an 
Fahrzeugen zu beseitigen“, ist 
Stefan Wessel überzeugt. Die 
Rede ist von der Dellentechnik, 
die kostengünstig und gleich-
zeitig umweltfreundlich den 
Bereich Fahrzeugreparatur re-
volutioniert.

Seit acht Jahren „verarztet“ er 
mit seinen zwei Mitarbeitern/in-
nen Beulen und Dellen in sei-
nem Betrieb in Warstein-Mül-
heim.  Schafft es ein Fahrzeug 
nicht in die Werkstatt, macht der 
Fachmann auch Hausbesuche 
im ganzen Land. Stefan Wessel 
ist Partner von namhaften Versi-
cherern und stellt bei größeren 
Schäden auch ein Leihfahrzeug 
zur Verfügung. Er und sein Team 

treten nach Hagelschäden eben-
so in Aktion, wie bei Parkplatz-
Remplern oder Dachlawinen. Mit 
speziellen Werkzeugen arbeitet 
der ausgebildete Profi die betref-
fende Delle in Handarbeit von in-
nen wieder in ihre ursprüngliche 
Form zurück. Mit der modernen 
„Klebetechnik“ kann auch an 
schwer zugänglichen Stellen die 

Delle von außen behoben wer-
den. Mit viel Gefühl und leichtem 

Dellen-Technik-Reparaturservice 
Möhnestraße 39 • 59581 Warstein-Mülheim • Tel. 0160-97223550

info@dellen-wessel.de •  www.dellen-wessel.de   

Druck wird die eingedrückte Stel-
le systematisch vom Spezialisten 
wieder in eine einwandfreie Ober-
fläche „verwandelt“. Und das Be-
ste daran: Diese Ausbeultechnik 
ermöglicht eine Kostenersparnis-
von bis zu 70 Prozent gegenüber 
der herkömmlichen Reparatur-
methode. Denn der Originallack 
bleibt erhalten und muss nicht 
teuer ersetzt werden, Spachteln 
und Lackieren sind nicht erforder-
lich, eine Wertminderung entfällt. 
Die Reparatur geht rasend schnell 
und wird auch von den Versiche-
rungen empfohlen. 

Anzeige
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Der Beulendoktor leistet „erste Hilfe“
Dellenwessel hilft bei Hagelschäden, Sturmschäden, Parkplatz-Remplern
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„Auch in diesem Jahr werden 
wir auf die bewährte Kom-
bination aus  traditioneller 
Schützenfestmusik und mo-
dernen Klängen setzen.   Wir 
möchten herzlich einladen, 
dieses Fest des Brauchtums 
mit uns gemeinsam zu feiern, 
Freundschaften zu vertiefen 
und neue Kontakte zu knüp-
fen. Es ist uns wichtig, dass 
diese schöne, alte Tradition 
aufrechterhalten und weiter-
hin gepflegt wird“, ruft  Dirk 
Reinold zum Hilbecker Schüt-
zenfest auf.

Der erste Weg  führt zum Kö-
nigspaar Jörg Schmitz und Katrin 
Förster, wenn sie am Freitag, 11. 
August, um 17 Uhr den Auftakt 
zum diesjährigen Schützenfest 
setzen. Der Höhepunkt des Jah-
resfestes steht gleich zu Beginn 
des Schützenfestes an. Das Ad-
lerschießen beginnt um 18.45 
Uhr. Dann wird ein neuer König 
gesucht, der dem Königspaar 
Jörg Schmitz und Katrin Förs-
ter folgt. Der neue König wird 
nach dem Adlerschießen auf 
dem Festplatz proklamiert, ehe 
gegen 22 Uhr die zünftige Zelt-
party mit Marcel Budde steigt. 
	 Schon um 6 Uhr machen 
sich am Samstag, 12. August, 
die Gardemusikanten auf den 
Weg, sie treten nach alter Tra-
dition zum „Wecken“ an. Um 16 
Uhr treten die Schützen auf dem 
Festplatz an und holen anschlie-

Haxe zum Schützenfest-Finale
Hilbeck sucht Nachfolger für Jörg Schmitz und Katrin Förster

ßend die Jubelpaare ab. Vor 25 
Jahren regierten Thorsten und 
Susanne Mohr, Glückwünsche 
gelten auch Heinrich Kleikem-
per, er war vor 60 Jahren König. 
Am Ehrenmal wird ein Kranz nie-
dergelegt, die Begrüßung der 
neuen Majestäten und der Gäs-
te folgt um 18.15 Uhr, ehe um 
21 Uhr der Schützenball mit der 
Tanzband  „Misses-Misters-Co-
verband“ steigt.
	 Am Sonntag, 13. August, wird 
zunächst um 10 Uhr  im Festzelt 
ein Gottesdienst unter Mitwir-
kung der Hilbecker Chöre und 
Bläser gefeiert. Anschließend 
steht ein Konzert mit dem Bla-
sorchester Hilbeck-Hemmer-
de auf dem Programm, ab 11.30 
Uhr wird Mittagessen serviert. 
Am Nachmittag werden Kaffee 
und Kuchen angeboten, dazu 
wird in den gemütlichen Bier-
garten auf dem Festplatz ein-
geladen.  Um 15 Uhr treten die 
Schützen am Sonntagnachmit-
tag wieder am Schützenplatz 
an, um ihr neues Königspaar 
samt Hofstaat und Kaiserpaar  
zum Festzug abzuholen. Ge-
gen 17 Uhr werden die Schüt-
zen und die Majestäten  auf dem 
Sportplatz erwartet, wo auch 
die Parade stattfindet.  Um 18 
Uhr schließt sich der Kindertanz 
an und um 20 Uhr sorgt DJ Sven 
für Schwung und gute Laune 
bei der Zeltparty.
	 Seinen Ausklang findet das 
Hilbecker Schützenfest auch in 

diesem Jahr mit einem Dorfa-
bend am Montag, 14. August. 
Dabei stehen ab 19.30 Uhr die 

Verlosung und das Haxenessen 
mit Sauerkraut im Mittelpunkt 
des dörflichen Geschehens.

Bereits zum 20. Mal startet 
am 5. August das Volksbank-
Fest, das im Laufe der Jah-
re für viele Werler zu einer 
lieb gewonnenen Tradition 
geworden ist, um sich mit 
Freunden und Bekannten zu 
treffen.

Die Veranstalter verwandeln 
den Werler Marktplatz wieder 
in eine große „Terrasse“ und 
schaffen ein Ambiente mit ech-

Zum Bummeln unter dem Ster-
nenhimmel wird in Werl wieder 
am Freitag, 11. August, einge-
laden.

Das Moonlight-Shopping hat sich 
zur festen Größe im Veranstal-
tungskalender der Hellwegstadt 
und zu vielleicht dem Highlight 
schlechthin in der Innenstadt ent-
wickelt. Und so bietet der Werler 
Wirtschaftsring zusammen mit 
den heimischen Gastronomen und 
Händlern auch in diesem Jahr Gäs-
ten aus Nah und Fern die Möglich-
keit, im Anschluss an die regulä-
ren Öffnungszeiten bis Mitternacht 

durch die Stadt zu flanieren, ein-
zukaufen und sich kulinarischen 
Genüssen hinzugeben. Die Stra-
ßenbeleuchtung in der Fußgän-
gerzone wird an diesem Abend 
ausgeschaltet sein, so dass die Be-
sucher - lediglich umgeben von 
stimmungsvoll illuminierten Ge-
bäuden, Kerzen und Laternen - un-
term Sternenhimmel das einma-
lige Ambiente genießen können. 
Der Einkaufsbummel im Schein der 
Lichter wird durch ein vielfältiges 
Angebot an Live-Musik bereichert. 
Dazu werden weitere Aktionen an 
diesem Abend für ein unverwech-
selbares Flair in der City sorgen.

ter Urlaubs-Atmosphäre. Na-
türlich ist auch für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt. Zum 
zweiten Mal mit dabei ist die 
Top-Band LIVE SENSATION, die 
zur absoluten Spitzenklasse der 
Cover-Bands in Deutschland 
zählt.
	 Die sympathische Gruppe 
aus Norddeutschland besticht 
durch ihr breites Repertoire 
und die Art und Weise wie sie 
die Musik präsentiert. LIVE SEN-

20. Auflage wieder mit „LIVE SENSATION“ 
Volksbank-Fest steigt am 5. August auf dem Werler Marktplatz

Bummel durch
bunte Lichter
Moonlight-Shopping in Werl

seitigen Formation stehen Fle-
xibilität, Anpassungsfähigkeit 
und Individualität, gepaart mit 
jahrelanger nationaler und in-
ternationaler Erfahrung. Seit 
vielen Jahren ist LIVE SENSATI-
ON die beständige Top-Band 
im norddeutschen Raum. 
	 Von Oldies über 80er, 90er 
und aktuellen Chart-Hits bis 
hin zu Schlagern und Blasmu-
sik deckt die Formation durch 
perfekte Beherrschung ihrer In-
strumente und lupenreinen Ge-
sängen alle Musikrichtungen 
komplett ab. Zudem wird den 
Gästen auf dem Marktplatz ein 
(Licht-)Showprogramm gebo-
ten, das seinesgleichen sucht.
	 Die Veranstalter freuen sich 
auf ein rauschendes Volksbank-
Fest mit garantierter Partystim-
mung für Jung und Alt. Beginn 
ist am 5. August um 19.30 Uhr. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Hilbeck Werl

SATION – ist das Ergebnis Ihrer 
Suche nach einer Show- und 
Partyband der Extraklasse. Im 
Vordergrund der äußerst viel-
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Wenn die Werler St.- Sebasti-
anus-Schützen im Festzelt an 
der Schützenscheune von Frei-
tag, 18. bis Sonntag, 20. August  
ihr Schützenfest feiern, endet 
die Regentschaft von  Werner 
Falkenhain und Christina Sei-
pold. Das Vogelschießen, und 
damit die Suche nach einem 
neuen Regenten, eröffnet das 
Festgeschehen. Neu ist übri-
gens auch Brudermeister Burg-
hard Schröder, der im Frühjahr 
Joachim Billeke ablöste.
In diesem Jahr beginnt das Schüt-
zenfest am Freitag, 18. August, 
schon um 9 Uhr mit einem Got-
tesdienst für die Verstorbenen 
der Bruderschaft in der  Propsteis-
kirche, gestaltet vom MGV Con-
cordia. Um 15.30 Uhr treten die 

Werl feiert an der Schützenscheune
Nachfolger von Werner Falkenhain und Christina Seipold gesucht

Mitglieder auf der Gänsevöhde 
an. Von dort geht es zum Markt-
platz, um gemeinsam mit Bru-
dermeister, König, Bürgermeister 
und Präses zur Schützenscheune 
zu marschieren, wo um 17.30 Uhr 
das Vogelschießen beginnt und 
damit der neue Regent ermittelt 
wird. Die Nachfolger von Wer-
ner Falkenhain und Christina Sei-
pold  werden um 21 Uhr im Schüt-
zenzelt durch den Bürgermeister 

proklamiert.  Anschlie-
ßend wird der Zapfen-
streich ausgeführt, bevor 
der Tanzabend fortge-
setzt wird.
	 Der Spielmannszug 
der Bruderschaft macht 
sich am Samstag schon 
um 6 Uhr auf den Weg 
z u m  We c k e n ,  d i e 
Schützen treten um 
9.45 Uhr auf dem Markt-
platz an, anschließend Kranznie-
derlegung am Ehrenmal, danach 

Frühschoppen und Schützen-
frühstück im Festzelt.  Um 15.45 
Uhr erfolgt die Festparade auf 
dem Marktplatz, anschließend 
Festzug zur Schützenscheune, 
Kinder- und Königstanz.  Ab 19 
Uhr wird zum Partyabend einge-
laden, die Musik wird von der For-
mation „querbeat“ präsentiert.
	 Der dritte Festtag der Werler 
St.-Sebastianus-Schützen beginnt 
am Sonntag, 20. August, um 9.30 
Uhr mit dem Festhochamt in der 
Propsteikirche, das vom Musik-
zug der Feuerwehr Ense-Bremen 
gestaltet wird.
	 Ab 11 Uhr steht beim Früh-
konzert die Ehrung verdienter 
Mitglieder im Mittelpunkt.  Das 
Königspaar steht am Sonntag-
nachmittag um 16 Uhr im Blick-
punkt der Festparade auf dem 
Marktplatz, anschließend führt 
der Festzug zur Schützenscheu-
ne, dort erfolgt der Kinder- und 
Königstanz. Am Abend wird zum  

Tanzabend mit „DJ Radke“ einge-
laden. Die Musik wird ausgeführt 
vom Musikzug Bremen der Feu-

erwehr Ense, dem Spielmanns-
zug der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Werl, dem Standard 

Musikzug Werl, dem Kolping Mu-
sikcorps Werl, dem Tambourcorps 
„Einigkeit“ Westönnen.

Werl Werl
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Gleich doppelten Grund zum 
Feiern hat die St. Sebastianus 
Junggesellen Schützenbru-
derschaft in diesem Jahr. Be-
reits an Pfingsten feierte sie 
ihr traditionelles Schützen-
fest und hat mit Felix Hage-
dorn und Nicole Ewald ihr neu-
es Königspaar gefunden. Im 
August zelebrieren die Jungs-
chützen nun ihr  250-jähriges 
Bestehen. Von Freitag, 25. Au-
gust, bis, Sonntag, 27. August, 
wird der „Geburtstag“ ordent-
lich begossen.

	 Los geht es am Freitag ab 20 
Uhr mit der Jungschützenpar-
ty. Dabei holen sie mit der be-
kannten Partyband Livehaftig 
und Stargast Mia Julia Brück-
ner den Ballermann für ein paar 
Stunden in die Sauerlandhal-
le nach Warstein.  Mia Julia, die 

Partykönigin von Mallorca und 
meistgebuchte Sängerin der In-
sel, singt sich auch in Deutsch-
land  in die Herzen ihrer Fans. 
Ihre Songs „Auf die Liebe“, „Oh 
Baby“ oder „Mallorca (Da bin ich 
daheim)“ versetzen nicht nur 
Ballermannfreunde in Feierlau-
ne.  Bei der Jungschützenparty 
zeigt sie ihre Show „frech, laut, 
sexy“ und wird eine unvergess-
liche Partynacht bescheren.
	 Der Samstag beginnt um 
13.30 Uhr mit der Abholung 
der Fahne und des Kranzes an 
der Kirche. Nach der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal wird 
der Kaiservogel am Gasthof „Al-
ter Landtag“ abgeholt. Ab 15 
Uhr dürfen sich alle ehemaligen 
Schützenkönige am Schießen 
um die Kaiserwürde beteiligen. 
Steht der Kaiser fest, wird er ab 
18 Uhr beim Festakt proklamiert. 
Danach beginnt der große Zap-
fenstreich und ab 19.30 Uhr star-
tet das Dämmerschoppen. Ab 
ca. 22 Uhr kann das Tanzbein ge-
schwungen werden.

Das Festprogramm am Sonntag 
startet um 11 Uhr mit der Hei-
lige Messe. Um 12.15 Uhr heißt 
es für die Junggesellen Antre-
ten und den neuen Kaiser abho-
len. Danach werden die Gastver-
eine am Antretplatz in Empfang 
genommen und der Festzug 

durch Warstein gestartet. Nach 
dem Vorbeimarsch ab ca. 14 
Uhr klingt das Jubiläumsfest in 
der Sauerlandhalle aus. Unter-
stützt wird die St. Sebastianus 
Junggesellen Schützenbruder-

schaft bei den Feierlichkeiten 
von der Spielleutvereinigung 
Warstein1897 e.V., der Stadtka-
pelle Warstein, den Spielleuten 
Suttrop sowie den Valmetaler 
Musikanten.

Fotos St. Sebastianus Junggesellen-Schützenbruderschaft Warstein

Jubiläumsschützenfest in Warstein
250 Jahre St. Sebastianus Junggesellen Schützenbruderschaft

Ziel vom Heimatverein Suttrop 
ist es, ein Stück Kalkgeschich-
te authentisch und anschau-
lich näher zu bringen und für 
die nachkommenden Genera-
tionen altes Handwerk weiter-
zuführen und zu präsentieren. 
Dazu errichteten die Mitglie-
der zwischen 2006 und 2008 
einen Kalkofen nach histori-
schem Vorbild. Einmal im Jahr 
findet in familiärer Atmosphä-
re das Kalkofenfest in Suttrop 
statt.

Am Sonntag, 13. August, können 
Besucher bei Speis und Trank die 
Suttroper Kalkbrenner bereits 
zum zehnten Mal live erleben. 
Das Fest beginnt um 9.30 Uhr mit 
der heiligen Messe am Kalkofen 
auf dem Gelände an der Nuttlarer 
Straße. Der Gottesdienst wird un-
ter Mitwirkung vom Kirchenchor 
Cäcilia und den Albhornbläsern 
sowie dem Musikverein Suttrop 
gefeiert. 
Im Anschluss werden die Kraut-
bunde geweiht, die von den 
Frauen des Heimatvereins zuvor 
gesammelt und gebunden wur-
den. Danach beginnt ein unter-
haltsames Rahmenprogramm für 
Jung und Alt, das die Musikgrup-
pen ebenfalls mitgestalten. 

Stolze 40 Fahrzeuge begeis-
terten Jung und Alt bei der 
ersten gemeinsamen Aus-
fahrt der vier Warteiner Tre-
cker-Clubs.

Nach dem Start in Suttrop führte 
die Tour die Bohnenburger Tre-
ckerfreunde, Biäelske Trecker-
frönne, die Freunde alter Land-
maschinen Warstein und die 
Treckerfreunde MüSiWa über 
Belecke und Hirschenberg zu-
rück nach Warstein.
	 Fahrzeuge von Deutz, Hano-
mag, Fendt, MAM, Eicher, IHC, 
Steyr, Lanz, Schlüter, Allgaier, 
John Deere und Porsche .sowie 

UNIMOG‘s und ein alter Feuer-
wehr-LKW waren für viele Trecker- 
und Oldtimer-Fans die Hingucker.
	 Bei der Zwischenrast am 
Hirschberger Odacker wur-
de bei Kaffee, Kuchen und be-
stem Sommerwetter bestaunt 
und gefachsimpelt. Gleichzeitig 
herrschte ein reges Treiben von 
Trecker-Fahrerinnen und Fahr-
ern sowie deren Familien und 
Besuchern.
	 Zum Abschluss ging es zur 
Bohnenburg. Dort warteten 
Stände mit leckeren Fritten, 
Grill-Würstchen, Steaks und er-
frischenden Getränken zur Stär-
kung nach der langen Ausfahrt 

unserem Team zur Verfügung, 
egal ob große Gruppe, Schulklas-
sen, Kindergartengruppen  oder 
Besichtigungen in Familienkreis.“

Kalkbrennen ist Tradition
Der Kalkofen wurde als Ringkal-
kofen nach dem Vorbild des hi-
storischen Kalkofens Ehling-Wei-
ken, in dem von 1891 bis 1954 
Kalk gebrannt wurde - überwie-
gend für die Landwirtschaft - er-
richtet. Über 50 Jahre nach der 
Stilllegung dieses Vorbildes wur-
de der historische Kalkofen erst-
mals befeuert und wieder Kalk 
in Suttrop gebrannt. Zum An-
zünden wird zunächst ein Gestell 
aus Eichenholz errichtet und da-
rauf ein Feuer entzündet. Koh-
le und Kalkstein muss im Wech-
sel aufgefüllt werden. Bei über 
1000 Grad Celsius gibt der Kalk-
stein Kohlendioxid ab. Der fertige 
Stückkalk wurde aus den unteren 
Öffnungen abgezogen, gemah-
len und in Säcke abgefüllt, zum 
Beispiel als Dünger für die Land-
wirtschaft. Ab September kann 
der gebrannte Kalk beim Heimat-
verein Suttrop erworben werden.
	 Kontaktaufnahme und wei-
tere Termine gibt es im Internet 
unter www.Heimatverein-Su-
ttrop.de

Ein Stück Ortsgeschichte
Heimatverein lädt zum zehnten „Kalkofenfest“ am 13. August

Erste große Trecker-Parade begeistert im 
Warsteiner Land

	 Das Festgelände ist gut per 
Pkw oder mit dem Rad zu errei-
chen. Wer mit dem Bus kommt, 
muss an der Haltestelle Suttrop-
Plaßkamp aussteigen. Von dort 
sind es noch zehn Minuten Fuß-

weg. Ansgar Knülle, 1. Vorsitzen-
der des Heimatvereins: „Wir freu-
en uns über jeden Besucher, der 
mit uns diesen Tag feiern möch-
te.  Auch außerhalb des Kalkofen-
festes stehen wir ganzjährig mit 

auf die Fahrer und Besucher. Ein 
Musikzelt sorgte für gute Unter-

haltung bis in die Abendstun-
den.

“Wuthe und Faust” sind ein 
Singer-Songwriter-Duo. Die 
beiden Musiker Jan Hampicke 
an der Schlaggitarre und Maik 
Garthe an der Elektrogitarre 
musizieren seit zehn Jahren, 
am 9. August im Alten Schlacht-
hof in Soest.

In ihr Live-Programm mischen 
“Wuthe und Faust” neben ihre 
Eigenkompositionen Songs, die 
ihnen selber am Herzen liegen, 
von Künstlern wie den Beatles, 

Akustischer „Pop-Appeal“
Eigenkompositionen und Songs vom Herzen

Townes van Zandt, Rolling Stones, 
Johnny Cash, Bob Dylan, Chuck 
Berry oder Bruce Springsteen. 
Durch diese Mischung und nach 
mittlerweile mehr als 250 Gigs 
sind „Wuthe und Faust“ ein Ga-
rant für einen unterhaltsamen 
und kurzweiligen Abend.
	 Das Duo bietet bei seinen 
Konzerten keine schwer-verdau-
liche Singer-Songwriter-Kost, 
sondern stellt stets den „akusti-
schen“ Pop-Appeal in den Vor-
dergrund.

Warstein Warstein
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Glitzernde Kristalle, span-
nende Versuche und den Ge-
schmack verschiedener Sal-
ze auf der Zunge– das ist nur 
ein Bruchteil dessen, was das 
Erlebnismuseum „Westfäli-
sche Salzwelten“ seinen Be-
suchern zu bieten hat. Wer 
seinen Sommer zu Hause ver-
bringt, kann hier bei einem 
Ausflug Spannendes erleben.

Im August bieten die Westfä-
lischen Salzwelten spannende Ver-
anstaltungen für Kinder und Er-
wachsene, bei denen Anfassen 
ausdrücklich erlaubt ist. Wer ty-
pisch sommerlich ans „Baden“ 
denkt, dem ist die aktuelle Sonder-
ausstellung „Jungbrunnen Sole. 
200 Jahre Baden in Westfalen“ zu 
empfehlen – auch wenn der Muse-
umsgast dabei nicht selbst ins küh-
le Nass springen kann.
	 Kinder zwischen sechs und elf 

Jahren können im Rahmen der 
Sommerferienspiele ein buntes 
Programm erleben. Vom 7. Bis 11. 
August jeweils von 10 bis 13 Uhr 
geht es nicht nur um Kochsalz, 
sondern auch um Gips. Sie te-
sten sich als Detektive, erstellen 
Gipsabdrücke und entschlüsseln 
geheime Nachrichten, um dem 
Täter auf die Spur zu kommen. 
Außerdem stehen Floßbau, Sei-
fenherstellung und die Gestal-
tung von eigenen Salzstreuern 
auf dem Programm. 
	 Weitere Informationen er-
halten  Sie in den Westfälischen 
Salzwelten, Ansprechpartne-
rinnen sind Jeanette Metz, Tel. 
02921 -94334-21 und Jessica 
Hartmann 02921-94334-21. Tele-
fonische Anmeldung ist bis eine 
Woche vor Beginn der Ferien-
spiele möglich. Für die Teilnah-
me berechnen wir 50,00 Euro 
pro Kind.

Die Westfälischen 
Salzwelten erleben

Widder 21.3. - 20.4. Vermutlich können Sie sich in diesen Augustwo-
chen gründlich erholen und neue Energie tanken, Sie sind nämlich wahr-
haftig gut gelaunt. Ihr Chef wird darüber begeistert sein, mit welchem En-
thusiasmus Sie an die Arbeit gehen. Originell schaffen Sie einen Berg nach 
dem anderen weg. Machen Sie aber nicht alles auf einmal.

Stier 21.4. - 21.5.  Dieser Monat ist ganz schön aufregend, turbulent 
und es geht nicht ohne hartes Zupacken. Den ganzen Trubel schaffen 
Sie, wenn Sie Ihre Gedanken richtig fokussieren. Legen Sie sich dann an 
den Wochenenden nicht nur auf die faule Haut. Treiben Sie ein bisschen 
Sport. Das weckt Ihre Lebensgeister, hält fit und beugt Speck vor.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Beruhigen Sie sich, wenn in einer Termin-
sache eine Verzögerung eintritt. Sie müssen trotzdem Ihr Bestes 
geben und dürfen nicht resignieren. Ein Freund benötigt am Mo-
natsanfang seelischen Beistand. In lockerer Atmosphäre können 
Sie gut über alles plaudern.

Krebs 22.6. - 22.7. Um Sie herum tobt am Arbeitsplatz das Chaos 
und ein einziger Blick genügt und Sie sehen, dass Not am Mann 
ist. Es sollte für Sie eine Selbstverständlichkeit sein, uneigennüt-
zig mit anzupacken. Der Lohn ist Ihnen gewiss. Und das nicht nur 
in diesen Augustwochen. Man wird Sie wohl auf die nächste Be-
förderungsliste eintragen.

Löwe 23.7. - 23.8. Langeweile braucht in Ihrer Partnerschaft 
nicht aufzukommen. Starker Unternehmungsgeist sollte dafür 
sorgen, dass Sie sich selbst Gedanken machen und etwas für die 
nötige Abwechslung tun. Wie wäre eine Reise ans Meer? Sie dür-
fen für die Umsetzung gerne tiefer in Ihre Tasche greifen, Ihr Kon-
tostand ist nämlich stabil.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Gehen Sie am Monatsanfang gleich an 
die Arbeit. Allen Planungen stehen Ihre volle Kraft und das Wohl-
wollen der Kollegen zur Verfügung. Nahestehenden sollten Sie 
in der dritten Augustwoche mit Rat und Tat zur Seite stehen. Mit 
der Familie dürfen Sie Ihre Freizeit verbringen. Planen Sie wieder 
einen ausgelassenen Ausflug für alle.

Waage 24.9. - 23.10. Sie haben einen mentalen Tiefpunkt erreicht. 
Leben Sie dieses negative Gefühl intensiv aus, anstatt die Sorgen noch 
länger in sich hineinzufressen. Die Geschichte ist ohnehin verzwickt ge-
nug. Wenn Sie unten angekommen sind erhalten Sie die Kraft aufzuste-
hen, und wieder nach vorne zu schauen.

Skorpion 24.10. - 22.11.  Sie wollen sich jetzt herzmäßig noch nicht ganz 
festlegen. Seien Sie klug und verschieben den Termin für ein geplantes 
Treffen am ersten Augustwochenende. Halten Sie lieber noch an dem 
bisher bewährten Singleleben fest. Wie wäre es denn stattdessen, wenn 
Sie einen Strandurlaub in einem Hotel buchen würden?

Schütze 23.11. - 21.12. Wichtige Gespräche mit dem Partner 
sollten Sie in der zweiten Augustwoche erledigen. Dann stehen 
Ihre Sterne günstig und Sie können sich auf die Sache konzen-
trieren. Bis dahin müssen Sie durchhalten und sich mit den ande-
ren Dingen abgeben, die wichtig sind, Ihrem Job! Da läuft in die-
sem Monat wirklich alles bestens!

Steinbock 22.12. - 20.1.  Sie fühlen sich in diesen Sommerwochen frisch 
und fit, ganz so, als ob Sie ganze Wälder ausreißen könnten. Leider be-
nehmen Sie sich aber auch manchmal wie die Axt im Walde. Seien Sie et-
was vorsichtiger mit Ihren Worten, besonders dem Vorgesetzten gegen-
über. Sie wollen ja bald einmal auf die Beförderungsliste kommen.

Wassermann 21.1. - 19.2. Vermutlich sind Sie auf dem absoluten 
Karrieretrip. Nur zu, die Sterne stehen in diesen Augustwochen 
günstig. Wenn Sie geschickt vorgehen, können Sie wichtige Per-
sonen für Ihr Vorhaben begeistern. Dazu gehört auch Ihr Partner, 
der Ihnen eigentlich immer wieder hilfreich unter die Arme greift. 
Anschließend dürfen Sie feiern!

Fische 20.2. - 20.3. Auf diese Gelegenheit haben Sie schon lange ge-
wartet: Durch einen eingefädelten Kontakt werden Sie gleich am An-
fang dieses Monats angeregt, völlig neue Wege zu beschreiten. Und Sie 
werden sehen, Ihr Mut zahlt sich aus. Das Ergebnis dürfen Sie feiern. Ver-
bringen Sie mit dem Partner einen unvergesslich schönen Restmonat.

Horoskop für August
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Drachenboote und weiße 
Yachten kreuzen auf dem 
„Westfälischen Meer“. Som-
merhits an der Seepromena-
de machen gute Laune. Und 
wenn die Mallorca-Stars Tim 
Toupet und Mia Julia die 
Stimmung zum Siedepunkt 
t r e i b e n ,  ve r wa n d e l t  s i c h 
„Europas längste Fußgänger-
brücke“ in ein Stück Playa de 
Palma. Das neunte Sparkas-
sen-Brückenfest vom 11. bis 
13. August am Möhnesee hat 
alle Zutaten zum Event-High-
light des Hochsommers.

Ein Jahr vor dem zehnten Jubilä-
um laufen sich die Veranstalter 
schon einmal warm und präsen-
tieren gleich eine ganze Reihe 
populärer Acts. Der „singende 
Friseur“ Tim Toupet ist am Möh-
nesee vom allerersten Brücken-
fest bekannt und erfreut sich 
ungebrochener Beliebtheit. Mit 
Hits wie „Das Fliegerlied“, „Al-
lee Allee“ oder auch dem neuen 
Malle-Hit „Du bist meine Num-
mer 1,2,3,4“ animiert die Kölner 
Frohmatur das Publikum zum 
Mitsingen, Hüpfen und Feiern.
	 Ballermann-Kollegin Mia Ju-
lia schmückt als Stargast den 
Samstagabend. Frech, sexy und 
authentisch, ist die Blondine 
und selbsternannte „Partykö-
nigin von Mallorca“ mittlerwei-
le meistgebuchte Sängerin auf 
der spanischen Party-Insel. Von 
„Oh Baby“ über „Auf die Liebe“ 
bis zum aktuellen Hit „Dorfkind“ 
bringt sie all ihre Songs mit an 
den Möhnesee.
	 Aber auch die Showbands 

Den Feierabend im Freien bei 
Getränken, leckeren Snacks 
und Live-Musik, das ist das 
Konzept “FeierAbend am See” 
im Seepark Körbecke. Aber 
nicht nur am Seepark können 
Besucher am 3. und 17. August 
ihren verdienten Feierabend 
genießen, auch ein Spazier-
gang durchs Dorf lohnt sich. 
Die Körbecker Einzelhändler 
verlängern ihre Öffnungszei-
ten und beim Einkaufsbum-
mel bis 20 Uhr kann in den at-
traktiven Geschäften in Ruhe 
gestöbert werden. 

Der Suzuki LAKE-RUN wird 
am 26. August am Möhne-
see erstmals in einem Jahr 
zum dritten Mal ausgetra-
gen. Es folgt nach den Läufen 
in Winterberg und Bremen 
die Rückkehr an die Wiege.

Am Möhnesee wurde der LAKE-
RUN 2010 aus der Taufe gehoben 
und hat seitdem viele Freunde 
gewonnen. Für 2017 sind bereits 
fast 1.800 Anmeldungen einge-
gangen. Das Konzept der Veran-
stalter mit der Idee, einer Serie 
bestehend aus den Elementen 
Holz (Winterberg), Erde (Bre-
men), Wasser (Möhnesee) und 
Eisen (Kalkar) geht voll auf. Die 
Lake-Run-Teilnehmer sammeln 

im Laufe des Jahres vier Medals 
of Honor, die am Ende als Puzz-
le eine riesige Gesamtmedaille 
„Master of Elements“ ergibt. 
	 „Wir setzen auf viele altbe-
währte Hindernisse, die aber 
in XXL-Ausführung um einiges 
größer als im Vorjahr sein wer-
den“, verspricht Lake-Run-Pla-
ner Steven Patzke aber es gibt 
rund um das ehemalige Kaser-
nengelände in Echtrop auch 
wieder viele Neuheiten. Als Teil 
der erstmals vierteiligen Serie 
gibt es besondere Medaillen, die 
bei der Teilnahme zu einer ganz 
großen Plakette zusammenge-
fügt werden. Hier heißt es, „Mas-
ter of the Elements“ zu werden. 
Am Möhnesee ist es die Water-

Tim Toupet, Mia Julia und Limited Edition
Feierlaune und Sommerhits beim Brückenfest am Möhnesee

Schlamm und tückische Hindernisse: 
1.800 Anmeldungen 

Wieder an der Wiege

Neues Shopping-Event in Körbecke

zählen zu den besten ihrer Liga. 
So rockt die Top-40-Coverfor-
mation Supreme den ersten 
Veranstaltungsabend: Bereits 
zweimal durften sich die Düssel-
dorfer „Partyband des Jahres“ 
nennen, haben mit renommier-
ten Künstlern gearbeitet und 
viele TV-Auftritte absolviert. 
Und bevor Mia Julia auftritt, le-
gen „Limited Edition“ eine furi-
ose Rock- und Pop-Revue hin. 
Dank aufwändiger Kostüme 
und ausgefeilter Choreogra-
fien bietet die Truppe 
nicht nur etwas fürs Ohr, 
sondern auch ein Feuer-
werk fürs Auge. In einer schil-
lernden Parade marschieren 
Lieblingsstars aus sechs Jahr-
zehnten auf der Bühne auf.
	 Vor der fantastischen See-Ku-
lisse herrscht am Brückenfest-
Wochenende echte Urlaubsat-
mosphäre. Wasser, soweit das 
Auge reicht, und entlang des 
Ufers reiht sich wie ein bunter 
Lindwurm Attraktion an Attrak-
tion. Karussells drehen sich, auf 
dem Grill brutzeln Spezialitäten, 
und die Zuschauer feuern die 
Boote bei spannenden Rennen 
an. DJ Oliver Macha ist in punk-
to Party eine sichere Bank und 
wird die Gäste am Freitag und 
Samstag unterhalten. Am Sonn-
tag heizt nach einem zünftigen 
Frühschoppen Deutschlands 
dienstälteste Rockband „Opa 
kommt“ ein.
	 Mit rund 20.000 Besuchern 
ist das Sparkassen-Brückensee 
eine der beliebtesten sommerli-
chen Veranstaltungen in der Re-
gion. Programm „zu Lande und 

Aber damit nicht genug: Inspiriert 
von der Veranstaltungsreihe „Fei-
erAbend am See“ fällt im August 
der Startschuss für das regelmäßi-
ge Shopping-Event „FeierAbend 
in Körbecke“. An jedem ersten 
Donnerstag im Monat werden die 
Körbecker Einzelhändler ihre Ge-
schäfte bis 20 Uhr öffnen. Außer-
dem halten sie jede Menge Akti-
onen und kleine Überraschungen 
für ihre Kunden bereit. Es lohnt 
sich also, auch in den kommen-
den Monaten nach der Arbeit die 
Freizeit in  Körbecke nicht nur am 
See zu genießen.

zu Wasser“ mit Kirmes, Kid’s 
Park, Marktständen und 
den abendlichen Shows 
unter grel lbunten 
Spots haben sich 
längst als Publi-
kums-Magnet er-
w i e s e n .  Fo to s : 
Wirtschafts- und Tou-
rismus GmbH 
Möhne-
see
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Beim „Biker‘s In“ sind alle Besucher des Möhnesees und des Lake-run 
herzlich willkommen zu einem kleinen Imbiss oder einer Erfrischung.
Bei trockenen Wetter gibt es Leckereien vom Holzkohle Grill: Wurst, 
Nackensteaks und vieles mehr. Öffnungszeiten von 11: 00 bis ca. 
20:00; Lake Run am Haus ab ca. 13:00 Uhr. Bis zu vier Hindernisse sind 
vom „Biker‘s In“ einsehbar.

Edition, die mit blauem Edelme-
tall belohnt wird.
	 Also wird es auf den Distan-
zen über sieben, 15 und 21 Kilo-
meter aber nicht nur schlammig. 
Es warten wieder viele tückische 
Hindernisse. Auf der sieben Ki-
lometer Fun Run-Strecke war-
ten rund 40 Hindernisse auf die 
Läufer. „Die kurze Distanz ist sehr 
beliebt bei Frauen, die oft als 
Team oder Gruppe gemeinsam 
die Hindernisse bewältigen“, er-
klärt Ingo Schaffranka vom Ver-
anstaltungsteam

	 Alle vier Suzuki Lake-Runs 
sind in diesem Jahr Teil der Eu-
ropameisterschaftsqualifikation 
im Bereich OCR. Das heißt, dass 
am Möhnesee auch wieder eini-
ge Spitzenathleten aus der Szene 
mit dabei sein werden. Was be-
sonders für die Zuschauer inter-
essant sein wird. Aber zuschau-
en, ist das eine. „Wir wollen, dass 
alle ihren Spaß haben und sich in 
den Schlamm und den See stür-
zen. Onlinemeldungen sind bis 
zum 16. August möglich“, erklärt 
Schaffranka.

Genießen Sie den „FeierAbend in Körbecke“ und flanieren Sie durch die 
netten Geschäfte der schönen Ortsmitte.

...Ausflugsziele in der Region Möhnesee
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Die Vorbereitungen für die 
siebte Auflage des beliebten 
Kinder-Fun-Triathlons für Kin-
der und Jugendliche im Alter 
von drei bis 12 Jahren am letz-
ten Ferienwochenende lau-
fen derzeit auf Hochtouren. 
Die Aktiven der Sportvereini-
gung Möhnesee haben den ge-
samten sportlichen Ablauf und 
das Rahmenprogramm noch 
einmal verbessert, damit der 
Nachwuchs am Sonntag, 27. 
August, am Fuße der Seetrep-
pe im Freizeitpark in Möhne-
see-Körbecke optimale Bedin-
gungen vorfindet.

Beispielsweise sind die Wechsel-
zonen übersichtlicher und die 
Rad- und Laufstrecken – alles au-
tofreie Strecken – werden in die-
sem Jahr vorsorglich komplett 
abgesperrt. Außerdem laufen die 
Kinder und Jugendlichen bei der 
siebten Auflage erstmals durch ei-
nen großen Zieleinlauf. Und den 
hat sich der Nachwuchs auch red-
lich verdient.
	 Die jüngsten Sportler im Al-
ter von drei bis sech Jahren le-
gen beim Kinder-Fun-Triathlon 
20 Meter Schwimmen, 1.300 Me-
ter Radfahren und 100 Meter Lau-

strecke auch mit Laufrädern und 
Rollern absolviert werden. 
	 Damit sich Geschwisterkin-
der und Eltern bei diesem Event 
ebenfalls wohlfühlen, haben 
die Alten Herren in Zusammen-
arbeit mit der Jugendabteilung 
der SpVg. Möhnesee ein attrak-
tives Rahmenprogramm mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Po-
nyreiten und weiteren Mitmach-
Aktionen für die ganze Familie zu-
sammengestellt. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt.
	 Jeder Teilnehmer erhält nach 
der erfolgreichen Teilnahme eine 
Medaille. Die Veranstalter hof-

Möhnesee-Sportler laden zur siebten Auflage in den Seepark 

Kinder-Fun-Triathlon am See
fen zurück. Bei den Sechs- bis 
Neunjährigen stehen 50 Meter 
Schwimmen, 4.000 Meter Rad-
fahren und 500 Meter Laufen auf 
dem Programm. 
	 Für die erfahrensten Triathle-
ten (9-12 Jahre) haben die Ver-
antwortlichen der SpVg. Möhne-
see eine Distanz von 100 Meter 
Schwimmen, 8.000 Meter Radfah-
ren und 1.000 Meter Laufen vor-
gesehen. 
	 Streckenposten weisen den 
Weg. Außerdem wird das Team 
der SpVg. Möhnesee vom SV 
Möhnewelle tatkräftig unter-
stützt, der die Sportler bei der 
Schwimmdistanz betreut und 
vorsorglich Schwimmhilfen wie 
Nudeln und Schwimmgürtel mit-
bringen, falls Kinder noch unsi-
cher sind.
	 „Wer aus persönlichen Grün-
den auf die Schwimmdistanz ver-
zichten möchte, darf auch einen 
Duathlon absolvieren“, sagt Da-
niel Oppermann. „Uns geht es in 
erster Linie darum, die Kinder von 
der Couch herunterzuholen und 
dazu zu bringen, bei unserem Kin-
der-Fun-Triathlon mitzumachen 
und Spaß an der Bewegung und 
den verschiedenen Sportarten zu 
haben.“ Daher darf die Fahrrad-

fen, dass sie im Rahmen des Tri-
athlons jede Menge davon dem 
Nachwuchs überreichen kön-
nen. Nach über 100 Teilnehmern 
im vergangenen Jahr hoffen die 
Verantwortlichen bei der siebten 
Auflage auf rund 150 Starter. Der 
gesamte Erlös der Veranstaltung 
kommt der Jugendabteilung der 
SpVg. Möhnesee zugute.
	 Am Wochenende zuvor kön-
nen die Nachwuchsakteure schon 
einmal Triathlon-Luft schnup-
pern, wenn am Samstag, 19. Au-
gust, der 26. Möhnesee-Triathlon 
auf dem Programm steht. 
Fotos: Bender-Fotografie

Das Hamsterrad des Alltags 
stoppen, eine kleine Aus-
zeit nehmen und reflektie-
ren, was im Leben wirklich 
wichtig ist – dazu möchte 
die fünfte Möhnesee-Messe 
„Gesundheit & Spiritualität“ 
anregen. Folgerichtig lau-
tet das Motto der Veranstal-
tung am 19. und 20. August 
„ Zurück zu Dir “.  Ausste l -
ler aus der Region und ganz 
Deutschland hat das Netz-
werk „Q ue llen der K raf t “ 
dazu eingeladen – und erst-
mals auch Teilnehmer aus 
der Schweiz.

Vor der fantastischen Kulis-
se des „Westfälischen Mee-
res“ fällt Abschalten leicht. Be-
wusst haben die Veranstalter 
den Messetermin in die Som-
merferien gelegt, um Besu-
chern einen Kurzurlaub am 
Möhnesee zu ermöglichen – 
mit einem Messebesuch als 
Highlight. Wandern und Rad-
fahren inmitten grüner Natur, 
Erholung im Seepark und ein 
Spaziergang entlang der See-
promenade sind ideal, um zur 
Ruhe zu kommen.
	 Impulse zu b esserer  Le -
bensqualität gibt die Publi-
kumsmesse in Körbecke. „Wir 
laden Besucher ein, sich Zeit 
für sich selbst zu nehmen, ih-
r e n  u r e i g e n e n  W ü n s c h e n 
nachzuspüren“,  so Stefanie 
Keyser, Initiatorin der Möhne-
see-Messe und Gründerin des 
stetig wachsenden Netzwer-
kes „Quellen der Kraft“.
	 Dieses Mal kommt die Hälf-
te der rund 70 Aussteller aus 
verschiedenen Regionen in 
ganz Deutschland. Rund um 
d e n  G e s u n d h e i t s s t a n d o r t 
Möhnesee sind die übrigen 
Teilnehmer angesiedelt.  In-
ternationale Kontakte hat das 
Netzwerk in die Schweiz ge-
knüpft. Und so wird bei der 
Möhnesee-Messe unter ande-
rem der neue Kooperations-

partner „ONITANI“ vertreten 
sein.
	 Das Schweizer Ehepaar Bet-
tina und Tino Mosca-Schütz 
überrascht mit sphärischen 
Klängen und meditativem Ge-
sang, untermalt von Natur-
geräuschen. „Seelen-Musik“ 
nennen die Beiden ihr Projekt 
und touren damit über Mes-
sen und Kongresse in Deutsch-
land, England, Österreich und 
ihrem Heimatland. Das ONITA-
NI-Konzert am Samstagabend 
zählt zu den Höhepunkten der 
Möhnesee-Messe.
	 Ein facet tenreiches Pro -
gramm mit Vorträgen an bei-
den Tagen, Beratungsstän-
den und Angeboten rund um 
die Themenschwerpunkte Ge-
sundheit, Prävention, bewuss-
te Lebensgestaltung und all-
t ags t augl iche Spir i tual i t ät 
erwartet die Gäste. Im Außen-
bereich organisieren die Ver-
anstalter ein kleines Street-
food-Festival, begleitet von 

Kooperieren bei der Messe „Gesundheit & Spiritualität“: Bürgermeis-
ter Hans Dicke, Initiatorin Stefanie Keyser und Michaela Vorholt, Ge-
schäftsführerin der Wirtschafts- und Tourismus GmbH Möhnesee. 
(von rechts)

Messe mit sphärischem Konzert 
„Gesundheit & Spiritualität“:
Aussteller aus der Region, Deutschland und der Schweiz

einfühlsamen Weisen des Mu-
sikers Vincenzo.
	 Geöffnet ist die Messe im 
Haus des Gastes in Möhnesee-

Körbecke an beiden Tagen von 
11 bis 18 Uhr. Das Konzert fin-
det am Samstag ab 18.30 Uhr 
statt.
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Radwochen Bad Sassendorf: 
Rundes Programm zum The-
ma „Radfahren“ mit Gesund-
heitsvortrag und geführten 
Radtouren durch die Regi-
on Sich bewegen und für die 
Gesundheit etwas Gutes tun, 
ohne zu große Anstrengun-
gen, dafür steht „Radfahren 
rund um Bad Sassendorf“. 

 „Rund ums Rad“ dreht sich alles 
bei den Bad Sassendorfer Rad-
wochen, die vom 21. bis 26. Au-
gust angeboten werden. Gäste 
und Bürger sind hier gleicherma-
ßen angesprochen. Gemeinsam 
mit Gleichgesinnten Wissens-
wertes zum gesunden Radfah-
ren und individuelle Tipps erhal-

Führungen / Radtouren 

ten sowie landschaftliche und 
kulturhistorische Highlights in 
der Region rund um Bad Sas-
sendorf „erfahren“ und erleben, 
sind Ziele der Radwochen. 
	 Den Auftakt bildet am Mon-
tag, 21. August, 14 Uhr der Vor-
trag „Radfahren – gesundheit-
liche Aspekte und Risiken“ im 
Tagungs- und Kongresszent-
rum. Referent Martin J.M. Bau-
er, Leitender Arzt der Klinik Quel-
lenhof, beleuchtet in ca. 1,5 
Stunden, warum Radfahren so 
gesund für den menschlichen 
Organismus ist und worauf dabei 
im Speziellen zu achten ist und 
steht für Fragen zur Verfügung. 
Neben dem Vortrag werden an 
den darauffolgenden Tagen drei 

geführte Radtouren angeboten. 
Die erste Tour startet am Diens-
tag, 22. August um 9.30 Uhr an 
der Gäste-Information (Haus des 
Gastes). Sie führt über die Hell-
weg Radio-Bäderroute zunächst 
nach Bad Waldliesborn und wei-
ter nach Lippstadt. Die zweite 
Tour startet am Donnerstag, 24. 
August, ebenfalls um 9.30 Uhr an 
der Gäste-Information. Sie führt 

zum Möhnesee, wo zunächst ein 
Stopp an der neuen Seetreppe 
geplant ist. Rund um Soest führt 
die dritte Tour. Sie wird am Frei-
tag, 25. August, angeboten und 
startet um 10 Uhr an der Gäste-
Information. Für die geführten 
Radtouren ist eine Anmeldung 
erforderlich bei der Gäste-Infor-
mation unter Tel. 02921-5014811 
oder info@badsassendorf.de. 

...Ausflugsziele in der Region Möhnesee
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Zu einem „Galakonzert der 
Tenöre“ lädt am Samstag, 5. 
August, um 19.30 Uhr der be-
kannte und beliebte Opern-
sänger Konrad Debski in die 
Kulturscheune auf Hof Haul-
le ein.

Unterstützt wird Debski dabei 
von Tenor Bartosz Nowak und 
Dr. Maria Brila am Klavier. Prä-
sentiert werden u.a. Arien aus 
Operetten „Das Land des Lä-
chens”, „Zarewitsch“, Lieder 
wie „O sole mio“, „Torna a Sor-
rento“, „New York, New York“, 
„Ob blond, ob braun“, „Wien, 
Wien nur du allein“, „Time To 
Say Goodbye“, „Moon River“, 
„Abendglocken“  und Melodien 
aus dem Musical „West Side Sto-
ry“ hören. Eintritt: 12,00 Euro im 
Vorverkauf. Karten sind in der 
Gäste-Information Bad Sassen-
dorf (Haus des Gastes, Kaiser-
straße 14) erhältlich. Restkarten 
werden an der Abendkasse für 

Die Band „Manny“ um den 
französischen Sänger und Gi-
tarristen Thierry Gaillard ver-
zaubert das Publikum mit 
Songs zwischen Folk, Rock 
und Chanson in französischer, 
englischer und spanischer 
Sprache.

Am Samstag, 12. August,  sind 
sie zu Gast in der Kulturscheune 
Bad Sassendorf und die Zuhörer 
dürfen sich auf ein besonderes 
Konzert freuen: Voller Poesie, 
mit viel Humor und gleichzei-
tig unbeschwert, betört Thierry 
Gaillard die Zuhörer mit seiner 
intensiven und ausdruckstarken 
Stimme, die von den Harmoni-
en der akustischen Instrumente 
umspielt wird. 
	 Musikalisch ist die Band an-
gesiedelt zwischen Bob Dylan, 

Kunst und Kultur
Galakonzert der Tenöre

Folk, Rock und
Chanson Konzert 
Band „Manny“ in der
Kulturscheune Bad Sassendorf 

14,00 Euro verkauft. Einlass ist 
eine halbe Stunde vor Konzert-
beginn.
	 Konrad Debski (Tenor) hat 
seine musikalische Ausbildung 
als Kind im weltberühmten Po-
sener Knabenchor angefangen. 
Bartosz Nowak trägt als Tenor 
besonders gern die Opernparti-
en von Wolfgang Amadeus Mo-
zart und Gaetano Donizetti vor. 
Dr. Maria Brila (am Klavier) ab-
solvierte die Musikakademie in 
Posen, in der Sie zurzeit eine 
Cembaloklasse leitet. Am Frei-
tag, 1. September findet ein wei-
teres Konzert mit Konrad Debski 
in der Kulturscheune statt. Zu 
Gast hat der bekannte und be-
liebte Opernsänger an diesem 
Abend die renommierte Opern-
sängerin Maria Penc und den Pi-
anisten Dr. Simon Musiol. Ge-
meinsam präsentieren sie die 
„Schönsten Melodien der Welt“ 
aus Oper, Operette und Musical.
Foto: Konrad Debski

Leonard Cohen und der Inten-
sität französischer Chansons à 
la Jaques Brel. Neben Thierry 
Gaillard (Gesang und Gitarre) 
gehören zur Band: Vincent Vi-
gor (Querflöte), Adeline Vigor 
(Keyboard),  Samuel Chevalley 
(Schlagzeug), Eric de Amorin 
(Bass) und Toni Lauper (Klarinet-
te). Durch die oft mit Pop und 
Rock angereicherten Stücke fällt 
Stillsitzen schwer. Oftmals zau-
bern die Lieder ein Stück Festi-
val-Atmosphäre. Facettenreiche 
Folk Musik, mit bedeutungs-
vollen, manchmal zarten und 
manchmal provokativen Texten 
des Rockpoeten Manny, in fran-
zösischer, englischer und spani-
scher Sprache. Tickets im Vor-
verkauf und an der Abendkasse.
Foto: „Manny“ Thierry Gaillard-
Band

Ein großartiges Programm 
auf dem Flugplatz Soest/Bad 
Sassendorf startet vom 18. bis 
20.08.2017. 

Zuschauen, oder gleich mit ab-
heben: Beides ist möglich! Am 
Airshowprogramm nehmen sel-
tene Oldtimer aus den letzten 
70 Jahren der Luftfahrt genau-
so teil, wie moderne Kunstflug-
zeuge. Egal ob historische Dop-
peldecker, Trainingsflugzeuge, 
Sportmaschinen oder der größ-
te Doppeldecker der Welt: Für 
Abwechslung ist am Himmel 
den ganzen Tag über gesorgt. 
	 Als „dicker Brocken“ ist in die-
sem Jahr erstmals eine North 
American T-28 mit dabei. Das 
amerikanische Trainingsflug-
zeug von 1954 bringt fast drei 
Tonnen auf die Waage. Kein 
Wunder also, dass der Sternmo-
tor knapp 1.500 PS produziert. 
Noch leistungsstärker ist mit gut 
1.600 PS die P-51 Mustang.
	 Bis zu 650 Stundenkilome-
ter schnell wird dieses berühm-

Jagdflugzeug und Doppeldecker
Flugtage Soest 2017: Showprogramm im Lohner Klei

te Jagdflugzeug aus der Zeit 
des Zweiten Weltkrieges. Etwas 
gemütlicher geht es mit dem 
großen Doppeldecker Antonov 
An-2 zu. Das russische Flugzeug 
ist bekannt für seine kurze Start-
strecke und seinen großen, im-
merhin auch 1.000PS starken, 
Sternmotor. Wer sich die Soes-
ter Börde einmal aus der Luft 

ansehen möchte kann mit der 
liebevoll „Tante Anna“ genann-
ten fliegenden Legende auch 
selbst abheben.  Damit sich der 
Ausflug für die ganze Familie 
lohnt, wird es auch am Boden 
nie langweilig. Auskünfte aus 
erster Hand über den Flugplatz, 
die Fliegerei und den eigenen 
Weg ins Cockpit inklusive.

Lange bevor MTV den Begriff 
Unplugged „erfunden“ hat, 
bot der Ire Joe Ginnane al-
leine mit Gitarre, Songs von 
Dylan, Neil Young, Beatles, 
The Rolling Stones und ande-
ren musikalischen Helden sei-
ner Jugend in den Pubs von 
Limerick, Ennis und Galway.

Wegen seiner ganz besonde-

Musikalische Helden der Jugend
Soester Sommer: Joe Ginnane

ren Art als einzelner Künstler, 
begeistert er seine Zuhörer auf 
allen Veranstaltungen. Schon 
bald  wurden die Stars der iri-
schen Szene wie „Horslips“ oder 
die „Furey Brothers“ auf ihn auf-
merksam und engagierten ihn 
immer wieder gerne als Stim-
mungsmacher vor ihren Kon-
zerten. Am 16. August kommt er 
nach Soest und bereichert den 

Soester Sommer im Schlacht-
hof. Joe hat mittlerweile über 
80 eigene Lieder geschrieben 
und verfügt zusätzlich über ein 
immer weiter  wachsendes Co-
ver-Repertoire mit mehr als 800 
Songs verschiedener Stilrich-
tungen. Keine Kultgruppe ist 
ihm heilig, keine Popband von 
ihm verpönt, kein Oldie too old, 
kein Hit zu frisch!

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto: Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Mit Herzblut und Liebe
Dos Hombres live und ohne Pfusch
Dos Hombres stehen für pu-
ren Acoustic Rock und En-
tertainment, live und ohne 
Pfusch. Notenständer sind 
den Jungs verhasst, denn ge-
spielt wird mit Herzblut und 
Liebe. Nur Songs hinter de-
nen Dos Hombres zu 100% ste-
hen, schaffen es auf die Setlist. 

Mit Detlef „Poschi“ Poschmann 
und Jörg Reuter gehen Voll-
blutmusiker an den Start und 
machen es rockig, flockig, mal 
balladesk, mal rhythmisch trei-
bend, aber immer mit großem 
Spaß und jeder Menge Mit-
klatschpotential. Zwei Männer 
- ein Wort!  Das ist am 18. Au-
gust im Soester Schlachthof zu 
vernehmen. 
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Wieder  kann man sich auf 
e i n e n  H ö h e p u n k t  i m  O s -
tönner Orgelsommer freu-
en. Leon Berben, ein guter 
Freund der ältesten Orgel 
der Welt, wird am 5. August 
ein wohlklingendes Feuer-
werk der frühen Orgelmusik 
entfachen.

Berben gilt als ein Meister sei-
nes Faches am Cembalo und 
an der Orgel. Seine Kenntnis-
se in Musikgeschichte und his-
torischer Aufführungspraxis 
weisen ihn als einen führen-
den Musiker seiner Generation 
der „Alten Musik“-Szene aus. 
Virtuoses und Poetisches, un-
ter diesem Titel wird Leon Ber-
ben  in der St. Andreaskirche in 
Soest-Ostönnen Musik aus der 
Renaissance erklingen lassen. 
	 War er noch vor kurzem an 
der „modernen“ Schuke-Orgel 
in Neu-St. Thomae mit einem 

exzellenten Konzert zu hören, 
so gilt seine Liebe doch der al-
ten Musik auf alt-historischen 
Orgeln wie in Ostönnen. Hier 
kommt seine Erfahrung in his-
torischer Aufführungspraxis 
und sein Können so richtig zur 
Geltung!
	 Diese intensive Beziehung 
zu Ostönnen führt jetzt zu ei-
ner besonderen Verbindung 
mit der Gemeinde und beson-
ders mit der spätgotischen Or-
gel – nach derzeitigem For-
s c h u n g s s t a n d  d i e  ä l t e s t e 
Orgel der Welt (1425-30/1721). 
Zur Anerkennung seines Kön-
nens und Würdigung seiner 
Verdienste ernennt die St. An-
dreas-Kirchengemeinde Leon 
Berben zum Titular-Organist 
an St. Andreas. Damit erhält 
die Konzertreihe Ostönner Or-
gelsommer eine weitere Auf-
wertung und Rückenwind für 
die kommenden Jahre. 

Der (Orgel-) Sommer in Ostönnen 
Kirchengemeinde ernennt Leon Berben zum Titular-Organisten
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Aufgepasst und mitgemacht: 
Im August gibt es einen tol-
len Warengutschein im Wert 
von 50,- Euro aus dem Hause 
„Soester Stadtakustiker B&K 
Hörgeräte“ zu gewinnen.

Finden sie den gesuchten Be-
g r i f f  u n d  s e n d e n  S i e  d a s  
15-stellige  Lösungswort bis 
zum 16.08.2017 an:
verlosung@fkwverlag.com 

(Der Gewinn wird ausgelost, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an.

Ihr „hallo Soest-Team“ wünscht 
viel Glück und allen Lesern eine 
schöne Sommerzeit!

Glücklicher Gewinner von Platz 1 unseres Kreuz-
worträtsels der Juliausgabe ist Herr Volker Schmich 
aus Warstein. Der Gutschein im Wert von 50,- €  
aus dem Hause „Apotheke am Brüdertor“ in Soest 
wurde ihm von  Inhaber Karsten Hufnagel  per-
sönlich überreicht. Der 2. Platz geht an Frau Rita  
Czastrau aus Lippetal mit einem Gutschein 
über 40,- €.  Der 3. Platz, ein Gutschein über 30,- €, 
geht an Frau Marianne Stork aus Soest. 
Karsten Hufnagel und das „hallo Soest-Team“ 
 gratulieren allen Glückspilzen nochmal herzlich!
(Die Gutscheine für Platz 2 und 3 erreichten ihre 
Gewinner per Post).

H O E R A K U S T I K E R I N
Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

1

2 3

4

5

6

78

9

10

11

12

13

14

15
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Super Queen: Gänsehaut
Publikumsrenner zum Soester 
Sommer 

Supertramp und Queen. Zwei 
legendäre Bands, die vom Stil 
her überhaupt nicht zusam-
menpassen? Oh doch!

Das beweist das Trio Super 
Queen in ihrer Gänsehaut und 
Spaß garantierenden Darbietung 
der größten, besten und schöns-
ten Hits der beiden Rocklegen-
den. Zu hören sind die im Rah-
men des Soester Sommer am 11. 

August im Schlachthof. Zu allem 
Überfluss gibt es das Ganze auch 
noch ohne Drums, Bass oder E-
Gitarre dargeboten und zwar in 
ihrer ganz eigenen Stilistik. Sie 
sind die Band der leisen Töne und 
ihre Versionen von Hits wie „Bo-
hemian Rhapsody“ oder „Take 
The Long Way Home“ sind abso-
lute Publikumsrenner, die dem 
Soester Sommer noch mehr ein-
heizen werden!

Der Geruch von süßer Zucker-
watte, frisch gerösteten Man-
deln und kandierten Äpfeln 
schwebt als verführerische 
Wolke über der Hauptstraße. 
Aus den zahlreichen Karus-
sells erklingen bei rasanter 
Fahrt die Freudenjuchzer der 
großen und kleinen Fahrgä-
ste. Und vor den Bierbuden 
feiern die Kirmesbesucher 
fröhliches Wiedersehen mit 
alten Bekannten - das manch-
mal bis tief in die Nacht hinein.

Keine Frage: der Lippborger 
Markt ist eines der traditions-
reichsten Volksfeste in Westfa-
len und wird das in diesem Jahr 
in seiner 324. Auflage am 26., 
27. und 29. August wieder ein-
drucksvoll unter Beweis stel-
len, denn dann verwandelt sich 
das schmucke Lippedorf wieder 
in einen heimeligen Rummel-
platz, der alljährlich viele zehn-
tausend Menschen anlockt und 
mit seiner besonderen Atmo-
sphäre immer wieder aufs Neue 

begeistert.
	 Traditionell ist der Montag, 
in diesem Jahr ist das der 28. 
August, Ruhetag. Diese Rege-
lung stammt noch aus der Zeit 
als die fahrenden Händler, die 
zum Pferdemarkt wollten, sonn-
tags nicht reisen durften. Die-
ses Verbot gibt es zwar längst 
nicht mehr, doch an der Tradi-
tion, dass Schausteller und Kir-
mesbesucher im mehrtägigen 
Spektakel einen Tag zum Durch-
atmen brauchen, halten die 
Organisatoren um die neuen 
Marktmeister Christian Hörster 
und Jasmin Köhler sowie dem 
vielköpfigen Unterstützerteam 
dennoch fest.

Dienstag Pferdemarkt
Und das ist auch gut so, denn 
der Pferdemarkt am Dienstag 
verlangt von allen noch einmal 
eine besonders gute Kondition. 
Schließlich geht es für die ersten 
bereits mit dem ersten Hahnen-
schrei los. Es gilt die alte Regel: 
Wer auf dem Vieh- und Kram-

markt ein besonderes Schnäpp-
chen machen will, sollte früh 
auf den Beinen sein, also etwa 
ab 6 Uhr.
	 Etwas später, so gegen 9, 10 
Uhr, wird es erfahrungsgemäß 
recht voll auf der Marktwiese 
und Herzfelder Straße, wenn 
sich die Menschenmassen ent-
lang der Budengasse schieben. 
Insgesamt werden am Dienstag 
200 Aussteller erwartet.
	 Und nach dem kollektiven 
Staunen über al l  die tech-
nischen Wunderwerke und das 
Feilschen um Euro und Cent 
beim Kaufen von Huhn, Gans 
oder Hase geht es dann an die 
zahlreichen Bierbuden, Imbiss-
stände, Karussells oder in die 
urigen Lippborger Gaststätten, 
wo bereits die Spezialität Rin-
derwurst auf die hungrigen Be-
sucher wartet. Und natürlich 
wird dann auch wieder das Lipp-
borger Kultgetränk Lippetrop-
fen ausgeschenkt. Gestartet 
wird das Volksfest am Samstag, 
26. August, um 14.30 Uhr mit 

Eines der traditionsreichsten Volksfeste
Lippborger Markt mit seiner 324. Auflage:
Noch immer mit dem „Tag zum Durchschnaufen“

drei kräftigen Böllerschüssen. 
Ein erster, vor allem optischer 
Höhepunkt, ist dann um 22 Uhr 
das farbenprächtige Höhenfeu-
erwerk.

Start mit Höhenfeuerwerk
Am Kirmes-Sonntag wird nach 
dem Gottesdienst im Missions-
zelt neben der Kirche zu einem 
gemeinsamen Frühstück mit 
Frühschoppen eingeladen. Um 
11 Uhr startet dann die Straßen-
kirmes. Ab 12 Uhr laden die ört-
lichen Geschäfte zum verkaufs-
offenen Sonntag ein.
	 D i e  M us e u ms e is e n b a h n 
Hamm fährt Sonntag mit einer 
alten Lok und nostalgischen 
Waggons sowie einem urigen 
Speisewagen wieder zum Lipp-
borger Markt. Abfahrt ist am 
27. August um 14.30 am Bahn-
steig des Ruhr-Lippe-Bahnhofs 
Hamm-Süd (gegenüber dem al-
ten Lokschuppen an der Schu-
mannstraße). Um 18.30 Uhr star-
tet die Rückfahrt von Heintrop 
wieder nach Hamm.

Live, unplugged, akustisch. 
Rock- & Pop-Songs mit Liebe 
zum Detail und immer etwas 
anders.
Als Akustikmanufaktur bezeichnen 
die Vier von ANDERERSAITS ihr Un-
plugged-Projekt. Die Band begeis-
tert mit Songs der Rock & Pop-Ge-
schichte bis hin zu den Top-Ten-Hits. 
Und dies mit Gitarre, Kontrabass, 
1-3-stimmigem Gesang, Melodi-
ca, Ukulele und anderen Überra-
schungen – akustisch, mit viel Liebe 
zum Detail und immer etwas AN-
DERS. Ein Ohrenschmaus mit Wohl- 
fühl- und Spaßgarantie, gibt 
es am 4. August im Rahmen des So-
ester Sommer im Alten Schlacht-
hof.

Soester Sommer 
Anderersaits: 
Die Akkustik-Manufaktur

Lippetal
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In der Regel lässt sich schon mit 
einem Blick auf die Außenmaße 
eines Fahrzeugs sicher bestim-
men, welcher Klasse es ange-
hört. Wie immer im Leben gibt 
es aber Grenzfälle. Bei einigen 
Autos muss daher ein zusätz-
licher Blick in Innenraum und 
Preisliste für Klarheit sorgen.

Seit Mai diesen Jahres bietet Hon-

da die Civic Limousine auf dem 

deutschen Markt an, dem Namen 

der Modellreihe nach fällt das Ur-

teil leicht: ein Honda Civic gehört 

seit eh und je der Kompaktklasse 

an. Schaut man sich die neue Li-

mousine jedoch einmal an, wird 

schnell deutlich, dass Honda sich 

offenbar nicht an die üblichen 

Schemata hält. Die Civic Limousi-

ne ist in den Außenmaßen nur we-

nige Zentimeter von etablierten 

Mittelklasse-Fahrzeugen entfernt.

	 Der gegenüber der Civic-Schräg-

heckvariante um 13 Zentimeter ver-

längerte Viertürer ist der geräumigs-

te Vertreter seiner Klasse und bietet 

bei einer Länge von 4,65 Meter sei-

nen Passagieren vorne wie hinten 

eine Menge Platz. Auch das Koffer-

raumvolumen fällt mit stattlichen 

519 Litern - ein großes Staufach im 

Fahrzeugboden schluckt noch zu-

sätzlich 75 Liter - üppig aus. 

	 Und üppig ist dann auch die 

treffende Umschreibung für die 

Ausstattungsliste: Mit dem Pa-

ket Honda SENSING sind zahlrei-

che Fahrerassistenzsysteme im 

Civic serienmäßig; dazu zählen 

ein Kollisionswarnsystem, ein 

Bremsassistent genauso wie eine 

Geschwindigkeitsregelung, ein 

Spurhalteassistent und die Ver-

kehrszeichenerkennung. Außer-

dem von Haus aus an Bord ist das 

Infotainment-System Honda CON-

NECT: Via Touch-Screen mit vom 

Handy bekannter Wischfunktion, 

WLAN-Funktion, Android Auto 

und Apple CarPlay findet der Fah-

rer hier neben Rückfahrkamera 

und Navigation auch die Möglich-

keit, verschiedene Apps zu nutzen. 

Wer sich für das stufenlose CVT- 

Automatikgetriebe entscheidet 

bekommt zudem sogar noch den 

Stauassistenten gratis.

	 Nach der Schrägheck-Version 

im März, stellte uns das Autohaus 

Lehnert in Werl nun auch die neu-

este Variante des Civic zur Test-

fahrt zur Verfügung. Mit dem 182-

PS Benziner ist die Limousine mit 

ihrer eleganten Linie bestens mo-

torisiert, Fahrwerk und Lenkung 

machten uns nach wenigen Me-

tern die Entscheidung leicht, wo 

wir den Wagen am liebsten auf 

die Probe stellen wollten: auf kur-

venreichen Landstraßen, abseits 

vom Stop-and-Go der Städte und 

Autobahnen, dort wo das Fahren 

noch richtig Spaß macht. Und die-

sen erhofften Fahrspaß erlebten 

wir reichlich! Die Civic Limousi-

ne schluckt Fahrbahnunebenhei-

ten höchst komfortabel weg; auch 

das Fahrwerk dürfte in dieser Klas-

se einen Spitzenplatz einnehmen. 

Dabei bleibt es aber straff genug, 

um in Verbindung mit der direkten 

Lenkung für größte Freude auf kur-

viger Strecke zu sorgen. Der Mo-

tor dreht gleichmäßig aber gierig 

nach oben, bleibt dabei akustisch 

dezent im Hintergrund. So macht 

der Honda einen höchst souverä-

nen Eindruck, der durch das ge-

lungene Ambiente im Innenraum 

noch verstärkt wird – man fühlt 

sich sicher und wohl im Honda, 

dieses Auto bietet schon ab der 

Basisversion alle Vorzüge einer 

Mittelklasse-Limousine. Allein der 

Kaufpreis gibt da noch den Hin-

weis, dass der Civic eigentlich der 

Kompaktklasse entstammt: schon 

ab 25.520 Euro steht die 1,5 Liter Li-

mousine mit sehr hohem Ausstat-

tungsniveau in der Preisliste. 

Elegant und stilvoll: Geschäftsführer Timo Lehnert präsentiert die Honda Civic Limousine

Stilvoller Fahrspaß
serienmäßig
Die neue Honda Civic Limousine 
überzeugt auf ganzer Linie
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Immer mehr Arbeitnehmer 
sehnen sich nach Freiheit im 
Berufsleben: frei einteilbare 
Arbeitszeiten, kurze bis gar 
keine Fahrtwege und unge-
störtes, konzentriertes Arbei-
ten sind besonders gefragt. 
Einer aktuellen Umfrage vom 
Statistik-Portal Statista zur 
Folge, wünschen sich 41 Pro-
zent der befragten Büroarbei-
ter einige Tage in der Woche 
von zu Hause aus arbeiten zu 
dürfen. Nur 28 Prozent wol-
len nur im Büro arbeiten. Aus-
schließlich aus dem Home-
office, das kommt nur zehn 
Prozent infrage.

Aber lohnt sich die Arbeit von 
Zuhause wirklich? Die Vorteile 
für den Arbeitnehmer sind viel-
fältig. Die bei der Homeoffice 
vorhandenen flexiblen Arbeits-
zeiten helfen, vor allem Kinder, 
Haushalt und Job unter einen 
Hut zu bringen. Zudem entfallen 
lagen Fahrzeiten zur Arbeit und 
der Stressfaktor der Wartezeiten 
im Stau oder auf verspätete Bah-
nen. Stattdessen kann sofort mit 
der Arbeit begonnen werden.
	 Weitere Argumente für das 
Homeoffice sind die Ruhe und 
Selbstbestimmung. Am Arbeits-
platz im eigenen Zuhause kann 
sich entspannt und ohne Stö-
rungen wie Gespräche oder Ge-
räusche auf die Arbeit konzen-
triert werden. 

der Arbeit ist. Die Standfort Wis-
senschaftler haben zudem he-
rausgefunden, dass die Heim-
arbeiter obwohl sie rund 375 
Dollar Mehrleistung brachten 
und dabei auch noch im Schnitt 
1250 Dollar Bürokosten sparten, 
seltener Gehaltserhöhungen 
und weniger Beförderungen er-
hielten. Ergänzend wird dieser 
negativ Faktor durch die Stu-
die der Baseler Wirtschaftswis-
senschaftler Michael Beckmann 
und Kira Rupietta. Sie fanden he-
raus, dass im Homeoffice mehr 
gearbeitet wird - im Schnitt 6 
Stunden mehr pro Woche, un-
entgeltlich. Hinzu kommt, dass 
oft die Chefs die deutlich besse-
re Leistung der Heimarbeiter gar 
nicht wahrnehmen.

Auch Arbeitgeber
haben etwas davon
Dabei bietet die Arbeit von Zu-
hause grundsätzlich ebenfalls 
Vorteile für Arbeitgeber. Zum 
einen können sie den Interes-
sen ihrer Mitarbeiter nachkom-

Trend Homeoffice
Wie diese Arbeitsform gelingen kann

Höhe Produktivität
und Zufriedenheit
Den sich auf diese Weise erge-
benden positiven Effekte hat 
die Studie von Wissenschaft-
lern der Standfort Universität 
hervorgehoben. Danach stei-
gerte sich die Leistungsfähig-
keit der Versuchsteilnehmer um 
13 Prozent. 9 Prozent davon er-
gaben sich allein dadurch, dass 
die Heimarbeiter mehr Zeit (pro 
Schicht) arbeiteten als sie tat-
sächlich mussten. Sie machten 
weniger und kürzere Pausen 
und waren auch seltener krank. 
4 Prozent ergaben sich durch 
die gestiegene Konzentration -  
dank weniger Störquellen und 
-geräusche im Umfeld. Zudem 
berichteten die Heimarbeiter, 
sie seien zufriedener mit ihrer 
Arbeit.

Nachteil der Heimarbeit
Allerdings gibt es auch die 
Schattenseiten der Homeoffice. 
Mitarbeiter in Heimarbeit haben 
keinen Kontakt zu ihren Kolle-
gen und sind sozial isoliert. Zu-
dem lauern auch im eigenen Zu-
hause einige Ablenkungen wie 
Paketzusteller oder die Haus-
arbeit. Generell müssen Privat-
leben und Beruf voneinander 
getrennt werden. Dies ist im Ho-
meoffice allerdings nicht ganz 
so einfach, da im privaten Um-
feld gearbeitet wird. Außer-
dem fehlt die feste Bürostruk-
tur am heimischen Schreibtisch, 
so dass eine gute Selbstorgani-
sation sehr wichtig für diese Art 

men, was ein positives Image 
des Unternehmens und die Per-
sonalbindung fördert. Zum an-
deren können Arbeitgeber im-
mense Kosten sparen. So muss 
bei einem Arbeitsplatz im Un-
ternehmen ein Schreibtisch, Ar-
beitsutensilien, PC, Laptop usw. 
gestellt werden. Zudem entfal-
len die Stromkosten für diesen 
Arbeitsplatz. Viele Arbeitgeber 
bieten zudem Getränke und Le-
bensmittel an. Auch hier kön-
nen Kosten eingespart werden, 
wenn der Mitarbeiter nicht vor 
Ort ist. 
	 Durch eine konzentrierte und 
ungestörte Arbeitsumgebung 
sind Arbeitnehmer produktiver 
und können mehr leisten als 
wenn sie im Großraumbüro des 
Unternehmens sitzen. Für den 
Arbeitgeber hat dies den Vorteil, 
dass die Aufgaben schneller, zu-
verlässiger und sogar besser er-
ledigt werden können.
	 Des Weiteren gibt es we-
niger Arbeitsausfall. In Groß-
raumbüros werden Arbeitneh-
mer schnell krank, weil sie sich 
bei Kollegen anstecken. Wird 
im Homeoffice gearbeitet, mel-
den sich Arbeitnehmer weni-
ger krank. Denn auch mit einem 
kleinen Schnupfen kann von zu 
Hause aus gearbeitet werden 
ohne dass ein stressiger Arbeits-
weg auf sich genommen wer-
den muss.
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